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Die Aussichten der Revision des Dawes-Plans

Paris, 19. November. (Radiomeldung.)
Die Pariſer Preſſe beſchäftigt ſich zurzeit

ſehr a mit der Reviſion des Dawes
plans. Die „Volonté“ glaubt, die Bildung
eines zweiten Daweskomitees vor-
ausſehen zu können, das wahrſcheinlich zu fol
723 Reſultaten kommen werde: Beträcht-
iche Verminderung der deutſchen Geſamtſchuld,
ofortige Mobiliſierung eines Teiles davon

rch Auflegung von Anleihen, Zahlung ge
ringer Annunitäten für den Zeitraum von etwa
62 Jahren. Die „Volonté“ geſteht, daß die
or hlung von 62 Annu-ch nicht zu begründe

der bekannte und vielumſtrittene franzöſiſch
der infolge der Bildung des neuen Pliſt,Phireite als Völterbundedelegierter zurücktrat.

Nach PaulBVontour Fouhaux
Paris, 19. November. (Radiomeldung.)

Der Demiſſion Paul-Boncours iſt nun
mehr am Sonnabendabend die angekündigte offizielle
Rücktrittserklärung des e r der ſozia
liſtiſchen Gewerkſchaften, Jouhau x, von ſeinem
Genfer Poſten gefolgt. Er behält dagegen ſeine
Funktion als Delegierter der franzöſiſchen Arbeiter
organiſationen beim nternationalen Arbeitsamt. Die
weitere Aufnahme der Demiſſion PaulBoncours
und Jouhaux' in der Preſſe eſtätigt den bereits
berichteten Eindruck, daß gerade durch ſie der Cha
rakter der Regierung dem Lande erſt wirklich bewußt
wird. Die e affene Klarheit wird gleicher
weiſe von der Linkspreſſe wie von der ausgeſproche
nen Rechtspreſſe begrüßt, während andere
Blätter, wie der „Matin“, auch jetzt noch die
Fiktion von der Fortſetzung der nationalen Einheit
u halten verſuchen und PaulBoncour und Jouhauxbe die Radikalen beſchuldigen, daß ſie allein für
as Geſchehene verantwortlich ſeien. Die Politik

der Regierung bleibt unverändert. Man könne

druck zu verwiſchen, den das iſchfranzönſiſche Sienerahlenmzen Se

p
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Beträchtliche Verminderung der Gesamtschuld
Sofortige Mobilisierung eines Teiles der Schuld durch Auflegung von Anleihen

20000 000 bewilligtſei, aber wenn man die Wahl habe, entweder
wenige aber ſtarke oder viele aber
geringe Annuitäten zu zahlen, dann
werde man ſich für das zweite Syſtem
entſcheiden.

Große Sorge macht der franzöſiſchen Re
gierung die Haltung Englands. Von Bald-
win wird behauptet, daß er die Abſicht habe,
Deutſchland ſehr weit entgegenzukommen, um
bei den bevorſtehenden Parlamentswahlen als
Pazifiſt dazuſtehen und um den ſchlechten Ein

zu treiben gedächten.
J rt in einem, dem ſozialiſtiſchen

laire“ gegebenen Jnterview, daß die De-z Boncours notwendig die ſeine nach ſich
iehen mußte. Seine Stellung im Jnternationalen

erenzen leite ſich allein von den Arbeiterr und nicht von der Regie
rung her.

Laſpat Rai
Der Führer der indiſchen Freiheitspartei in der

geſetzgebenden Verſammlung, Lajpat Rai,
einer der hervorragendſten Perſönlichkeiten in der
indiſchen Unabhängigkeitsbewegung, iſt am Sonn
abend geſtorben. Lajpat Rai war der Verfaſſer
des Antrags auf Boykottierung der britiſchen Ver
faſſungskommiſſion in der geſetzgebenden Ver
ſammlung. Der Tod Lajpat Rais ſoll auf die
Folgen von Verletzungen zurückzuführen ſein, die
der indiſche Politiker anläßlich der Demonſtratio
nen gegen die Verfaſſungskommiſſion in Lahore

am 30. Oktober 1928 erlitten hat.

Wer iſt's?

5 un.

dieſem freundlichen Knabengeſicht ver-
irgt ſich der Vorſitzende des Deutſchen Land-
emeindetags, Dr. Gerecke. G. war früherJendrat in Torgau und wurde von der preußi-

ſchen Regierung ſeines Amtes enthoben, weil
er die Frau des Reichspräſidenten Ebert in

rbeitsamt und in den Jnternationalen Arbeits 5

62 ſahreszahlungen?

Der Erfolg der ſozialdemokratiſchen Anterſtützungsaktion für die
Ausgeſperrten Die KPD. gegen die Bewilligung der 20 Willioen

Die Volkspartei gibt klein bei
Selbſt die Deutſchnationalen enthalten ſich der Stimme

Halle (Saale) 19. November.

So d e worden.die e Volkspartei, die noch am
Freitag, falls der Reichsta
mit einer Regierungskriſe oht hatte,
at Ja geſagt. Das Geld wird über die preu
iſche Regierung den betroffenen Gemeinden

zugeleitet, die Gemeinden beginnen bereits am

zuſtimmen ſollte,

ienstag mit der Auszahlung an Organi-
ſierte wie an Unorganiſierte. Die Mittel der
Geſellſchaft werden durch den Staat

Verelendungspraxis verlan
die Kommuniſten auch r

Ro

wiſtiſ
rum haben

gegen den ſozialdemokratiſchen
trag den Augeſperrten von Reichs

ſo wie ich 20 Millionen Mark
erſtützungsgelder zuzuführen.

Aber ſie haben auch aus einem anderen
Grunde dagegen geſtimmt, aus einem ſehr
naheliegenden Grunde. Jſt irgendwo
ein Ka ausgebrochen, dann innen die
Kommuniſten zu ſammeln. Angeblich zurUnterſtützung der Notleidenden, in Wirkli keit

aber für ihre Parteikaſſe, für die bol
wiſtiſche Propaganda und mit dem Ziel der
Bekämpfung der Sozialdemokra-den ern der Eiſenbarone zur Verfüſtellt. r Staat tritt u die Seite S

Schwächeren, und eine Partei, wie die des
Herrn Curtius, iſt gezwungen,

tellung zu nehmen, u
erurteilung

ſchen Volkes zum ver fallen. Selbſt die
en

gebliä weil ihr eigner in den Wolken hängen-
r e war, in Wirklichkeit aber aus

folgenden
Die große Hoffnung der Kommuniſtiſchen

rtei iſt die Verelendungder Maſſen.
ine ſozial geſchützte Arbeiterklaſſe, eine im

wirtſchaftlichen Aufſtieg befindliche Arbeiter
ſchaft iſt den bolſchewiſtiſchen Jrrlehren, iſt der
bolſchewiſtiſchen Demagogie un zugänglich.
Deshalb werden die Kommuniſten im Reichs-
tage immer nur Anträge ſtellen, von denen ſie
wiſſen, daß ſie nicht n werden, von
denen ſie alſo wiſſen, daß ſie keine praktiſche
Bedeutung für die Beſſerung der ſozialen Lage
des Proletariats haben. Anträge, die Ausſicht
auf Annahme haben, und die darum für die
Arbeiterſchaft erfolgverſprechend ſind,

ben die Ablehnung durch die ehchemiſf eFetien zu erwarten, wie die bolſchewiſtiſche

erelendungstheorie und die bolſche

Jn Fern r bei Berlin hat t eine er-
ſchüttern Familientragödie abgeſpielt. Der
46 Jahre alte Tiſchler Wilhelm Hartmann ver-
uchte ſich und ſeine ſieben minderjährigen Kinder
ürch Gas zu vergiften. Während es gelang, die

Kinder zu retten, blieben die Wiederbelebungs
verſuche beim Vater erfolglos.

Hartmann, der aus ſeiner erſten Ehe Vatermeint das Blatt aus dieſer Haltung lediglich
den Schluß ziehen, daß Sozialiſten und Radikal unfairer Weiſe öffentlich beleidigt hatte.

gen ihre

t ie, Hier und dort kocht die bolſchewiſtiſche

s r undutcht den Eindruck einer von der KPD. groß
Tr Leben ger Hilfsleiſtung zu

machen. Mit dieſen Bettelſuppen wird eine
arteipropa anda getrieben, die dasSaat des Ekels bei allen anſtändigen Men

ſchen erregt.

Die ausreichende Unterſtützung der Arbeiter
durch Verband und Staat hat zur Folge, daß
keiner der Ausgeſperrten Luſt hat, ſeinen
alle in den Propagandakochtopf der kommu
niſtiſchen JAH. zu ſtecken und ſich von einem

tter zu nähren, an dem nur der Geſchmack
nden kann, der die politiſche m tägliche

Beikoſt mit Vergnügen genießt. Die Sammel
rigen der Bolſchewiſten verliert ihren Sinn,
die Tätigkeit der JAH. wird zum Unſinn, die
Kaſſierer der KPD. können weniger Einnahmen
für die dunkle Parteikaſſe, über deren Gebaren
auf keinem Kongreß öffentlich Rechenſchaft ab
ira wird, mehr verbuchen. Das iſt in der

t ein Malheur und die dieſes Malheur zu
würdigen verſtehen, haben volles Verſtändnis
für den Schmerz der KPD. über die Annahme
des ſozialdemokratiſchen Antrages.

Die Annahme dieſes Antrages bedeutet eine
beträchtliche Entſpannung der politiſchen Lage.Die Entſcheidung des Parteiausſchuſſes, der

heute zuſammentritt, iſt weſentlich einfacher, die
Gefahr der Regierungskriſe mit ihren unüber-
ſehbaren Folgen für die Ausgeſperrten des

Schreckenstat eines unglücklichen Vaters
verlaſſen worden. Wie aus einem Abſchiedsbrief
hervorgeht, grämte er ſich darüber, daß er ſich
nicht genügend um ſeine Familie kümmern könne
und wollte deshalb aus dem Leben ſcheiden. Die
Kinder wollte er mit in den Tod nehmen, um ſie

nicht „in die Hände ihrer Stiefmutter fallen zu

von zehn Kindern iſt, war von ſeiner zweiten Frau
S rtmann erfreute ſich in ſeinen Kreiſegeerar ſich in reiſen großer



Ruhrgebiets ſcheint zunächſt gebannt. Dasder große Erfolg der e
tei Deutſchlands.

Die Entſcheidung des
Re chstages.

Berlin, 18. November. (Soz. Pr.Dienſt.)
Der Reichstag hat am Sonnabend die Reichs

regierung ermächtigt, Reichsmittel für die
Ausgeſperrten im Ruhrgebiet auf dem
Wege über Preußen und die Gemeinden zur Ver
fügung zu ſtellen. Das bedeutet eine Summe von
zunächſt 20 Millionen Mark zugunſten der
ausgeſperrten Arbeiter. Die Ausführung liegt in
der Hand der preußiſchen Regierung, in der die So
zialdemokratie durch Otto Braun und Grze-
finſki vertreten iſt. Preußen wird Richtlinien
herausgeben, von denen beſtimmt zu erwarten iſt,
daß erſtens die Ausgeſperrten die Unterſtützung nicht
zurückzuzahlen brauchen und zweitens keine Anrech
nung der Gewerkſchaftsunterſtützung auf die Unter
ſtützung aus öffentlichen Mitteln erfolgt. Das zu
erreichen, war eine Hauptaufgabe der Sozialdemo
kratie. Sie hat es durchgeſetzt gegen den heftigen
Widerſtand der Deutſchen Volkspartei, die ſogar mit
einer Kabinettskriſe gedroht hat. Angenommen
wurde die Entſchließung gegen die Stimmen
der Kommuniſten und der Nationalſo-
zialiſten bei Stimmenthaltung der
Deutſchnationalen Volkspartei. Hät-
ten noch einige Fraktionen ebenſo unverantwortlich
gehandelt, ſo wäre die Unterſtützung abgelehnt wor
den, und die Ausgeſperrten wären leer ausgegangen.

Die ganze Angelegenheit hat ſich wie folgt ent
wickelt: Sowohl das Zentrum wie die Sozial-
demokratie hatten Anträge eingereicht, die auf
eine obligatoriſche Unterſtützung der
Aus geſperrten hinzielten. Das Zentrum
wollte dies auf dem Wege über die Arbeits
loſenverſicherung tun, während die Sozial
demokratie ein Sondergeſetz vorſchlug. Weder
für den Antrag des Zentrums noch für den der So-
zialdemokratie war im Ausſchuß eine Mehrheit zu
erreichen, weil Deutſchnationale, Deutſche Volks
partei und Demokraten gegen jede der beiden Lö-
ſungen waren. Taß der ſozialdemokratiſche Antrag
ſelbſt die Kommuniſten hätte befriedigen müſſen,
geht daraus hervor, daß ſie im Ausſchuß für den
ſozialdemokratiſchen Antrag geſtimmt haben.

Da alſo eine Mehrheit für eine Unterſtützung im
Sinne der Sozialdemokratie fehlte, hat die ſo
gzialdemokratiſche Reichstagsfraktion in engſter
Zuſammenarbeit mit ihren Reichsminiſtern da
für geſorgt, daß für die Ausgeſperrten ſo viel
herausgeholt wurde, wie bei der Zuſammen
ſetzung des Reichstags überhaupt nur möglich iſt.
Die Sozialdemokratie ſtand vor der Tatſache, daß
raſch gehandelt werden müßte. Durch den
Reichstagsbeſchluß vom Sonnabend iſt zu er
warten, daß noch in der kommenden Woche die

Unterſtützungen ausgezahlt werden können.

Abgeſehen davon, daß für den ſozialdemokratiſchen
Antrag auf ein Sondergeſetz überhaupt keine
Mehrheit vorhanden war, mußte leider über
haupt mit einer unerträglichen Verzöge-
rung gerechnet werden, weil das Sondergeſet erſt
noch durch den Reichsrat hätte gehen müſſen, wo
ſelbſtverſtändlich die reaktionär regierten Länder wie
Bayern uſw. ſtärkſten Widerſtand geleiſtet haben
würden. So nahm die Sozialdemokratie das, was
für die Ausgeſperrten zu erhalten war.

Jedenfalls bedenten die 20 Millionen Mark
unendlich mehr als die Agitationsanträge der

Montag durch den Reichsaußenminiſter Dr. Streſe

Kommnniſten, mit denen ſich kein Ausgeſperr
ter etwas kaufen kann.

über Nordweſteuropaſ ſchwerem nach Bliſſingen geMaſchinenſchaden
Antrag eine Mehrheit zu erhalten. Hätte errſchende Orkan hat am Sonnabend Ham ſſchleppt werden. Der Bremer Dampfer „Linden
die Sozialdemokratie die Taktik der Kommuniſten, bur erreicht und im Hafen und
der Nationalſozialiſten und der aus Unternehmer- trächtliche Schäden angerichtet. Zahlreiche
freundſchaft mit ihnen verbündeten Deutſchnatio wurden abgedeckt und verſchiedene Schornſteine
nalen verfolgt, ſo würden die Ausgeſperrten keinen heruntergeriſſen.

bekommen. mit unwiderſtehlicher Gewalt in die Hafenroten Pfennig
Die Sonnabendſitzung begann mit dem üblichenſhecken hinein; mit dem Eintreten der Flut wur

Geſchäftsordnungstheater der Kommuniſten.
wohl ſie wußten, daß noch an dieſem Sonnabend die
Entſcheidung fallen mußte, wenn nicht alles für die
Ausgeſperrten in die Binſen gehen ſollte, verlangten
ſie eine mindeſt halbſtündige Redezeit für alle Frak-
tionen, was beinahe einer Obſtruktion gegen

mußten. Der teingeſtellt werden. Auf dem in der Nähe des
fens befindlichen HeiligenGeiſtfelde richtete der

Obden die Keller der in der Nähe des Hafens ge
legenen Stadtteile über ſ
ſchiedene Wohnungen geräumt

die Unterſtützung der RuhrarbeiterſHrkan unter den für den Weihnachtsmarkt her
gleichkam. Der Reichstag lehnte dieſes Anſinnenſ gerichteten Verkaufsbuden ſtarke Verheerungen an.
erfreulicherweiſe ab. Jn knappen Reden, für dielſsohe Gerüſte, die für
Sozialdemokratie ſprach der Abg. Graßmann,
legten die Fraktionen ihren Standpunkt dar. Gegen umgelegt. Auf der Unterelbe ſtrandete ein gro
eine Schimpfrede des kommuniſtiſchen Abg. Rädelſßer Bagger. Ein Seeſchleppdampfer mußte an der
ſtellte der Reichsarbeitsminiſter Wiſſell kurz und
klar feſt, daß hier raſch geholfen werden

tationsanträge wurden abgelehnt. Ein lächer-

eingezogen wiſſen will, wurde ebenfalls abgelehnt.

politiſche Schulung haben, nicht für dieſen national
ſozialiſtiſchen Antrag ſtimmten, regten ſich die haken

Elbmündung durch andere Schleppdampfer in Si
üſſe Und daher kei Weg t der cherheit gebracht Man ſind Ju der

W 27 r kein anderer bleibe Unterelbe zahlrei er und Aeinere FahrzeugeAusſchuß beſchloſſen habe. Die kommuniſtiſchen Agi nterelbe Zahlreiche weſtlichen Wangerooger
geſunken. Ein ſchwediſcher Dampfer, der im Sturm
Kette und Anker verloren hatte, konnte nur mit

licher Antrag der Nationalſozialiſten, der Mühe und Not nach Cuxhaven eingeſchleppt wer
die Unterſtützung von den Bank und Börſenfürſten den.

„Linaris“ verlor die
ſich in Seenot. Der

graphen und Telephonverbindu
Auch aus Nordfrankreich werden neue

chwemmt, ſo daß ver Sturmſchäden gemeldet.
werden dampfer trafen mit großen Verſpätungen in den

Verkehr im Hafen mußte zeitweiligſ franzöſiſchen Häfen ein. Der Schnellzug Paris
Ha Cherbourg entging nur durch die Aufmerkſamkeit

des Lokomotivführers einem Unglück. Durch den
Sturm waren in der Nähe von Cherbourg mehrere
Telephonſtangen auf die Schienen

Vergnügungsbahnen geſtürzt; der Führer konnte jedoch den Zug noch
errichtet worden waren, wurden wie Streichhölzer] rechtzeitig zum Halten bringen.

die RohrbachGr boote„R r c be al von der Ver-
Beſonders ſchwer hat der Sturm im Aerme l r r c r J Sür-

Als die Kommuniſten, die immerhin noch einigeſk an al und an der engliſchen Küſte gewütet.
Dampfer
Schraube und treibt hilflos umher. Zahlreiche

kreuzleriſchen Bundesgenoſſen der Männer vom kleinere Schiffe befinden
Sowjetſtern außerordentlich auf, weil ſie von de nzy einer Probefahrt ausgelaufene belgiſche Tank- ſeiner

i den Orkan in der Nan Schiff mit e eſitzer,

Stadtgebiet be fels* geriet auf Grund. An der Südküſte Eng
Häuſer iands wurden acht Perſonen durch umſtür

Bäume getötet. Jn den verſchiedenen

In 80 Städten ſind die Tele
n unterbrochen.

Der Weſtwind trieb das Waſſer en Englands ſind mehrere hundert Einwohner

verletzt worden.

Sämtliche Ueberſee

7

Nach einer Mitteilung der Hambu Marine
dienſtſtelle iſt das ff „Weſer“ abgerer Feuerſchifn und liegt jetzt in der Mitte des

ektors.

fen LüubeckTravemünde wurdens Romar“ und
und der

Der kaſſe der erwerke iſt geſunken.

Jn der Nähe der r Küſtet zum Sonn

n KindernFrau und zeKommuniſten im Stich gelaſſen würden. ſdampfer „Alexander Andrees“ mußte mit'unter.
So ſehr ſind ſchon Nationalſozialiſten und Kommu
niſten auf das Zuſammengehen eingeſpielt.

Die Kommuniſten ſtimmten ſchließlich in nament
licher Abſtimmung die Entſchließung zugunſten
der ausgeſperrten Ruhrarbeiter. Dank der Verant
wortlichkeit einer Mehrheit wurde die Entſchließung
angenommen. So hat dieſe bewegte parlamentariſche
Woche doch noch mit einer ſozial wertvollen
Tat geendet.

77

Die außen politiſche Debatte, die am

mann im Reichstag eingeleitet werden wird, ſoll
am Dienstag zu Ende geführt werden. Der Reichs
tag beabſichtigt, ſich dann bis zum Montag der dar
auffolgenden Woche zu vertagen.

Follmauer zwiſchen Spanien
und Frankreich.

Paris, 19. November. (Radiomeldung.)
Wie das „Petit Journal“ berichtet, gehen

die franzöſiſchſpaniſchen Handelsvertragsverhand
lungen nur ſehr ſchwer weiter. Es zeige ſich jeden
Tag deutlicher, daß Spanien entſchloſſen ſei, eine
unüberſteigbare Zollmauer aufzurichten. Der neue,
am 1. Januar in Kraft tretende Tarif bringe Er
höhungen von mindeſtens 50 Prozent, meiſtens
aber von 100 bis 300 Prozent. Die höchſten Zoll
ſätze träfen gerade diejenigen Waren, an deren
Export Frankreich das größte Intereſſe habe, näm

lich Luxusartikel und Fertigfabrikate.

F. Y. F.
Spiel zu Dreien in drei Akten

von Klabund.

war zwar ausgezeichnet, aber dem „Ehemann in der
ſchiefen Situation“ konnte er ſcheinbar keinen Ge
ſchmack abgewinnen. Recht beachtlich ſpielte Hein
rich Aſper einen gräflichen“ Diener von Anno
Knips. Für die Spielleitung zeichnete Günther
L. Barthel, der für ein anſprechendes Tempo

In den Auguſttagen dieſes Jahres hat der Tod geſorgt hatte.
Kabund hinweggerafft. Mit ihm, der längſt kein Die Aufführung geſtaltete ſich zu einem über
Unbekannter mehr war, iſt einer der hoffnungsvollſten wältigenden Erfolge, an dem Schauſpieler und der
Vertreter des literariſchen Nachwuchſes dahingegan
gen. Jn feiner Weiſe hat nun die Halleſche Bühne
des toten Dichters dadurch gedacht, daß eines ſeiner
letzten Werke am Sonntag im Thalia-Theater zur
Aufführung gelangte.

Obwohl „X. Y. Z.“ abſolut nicht zu den ſtärkſten
Erzeugniſſen Klabunds gehört, iſt der Hauch dichte
riſcher Genialität unverkennbar. Dieſe kapriziöſe

verſtorbene Verfaſſer gleichen Anteil haben.
eolim

Der überliſtete Shaw.
Im vergangenen Sommer hatte ſich die Schrift

führerin eines engliſchen Frauenbundes an Shaw
Komödie hat ſo prächtig geſchliffene Stellen, daß mit der ſchriftlichen Bitte gewandt, er möge demihre matten Seiten völlig in den Hintergrund ge Verband W Wie ſeines letzten Werles „The

drängt werden. Durch manche Szenen praſſelt einſgptelligent Woman's Guideto Soeia-
l-Tiesm and Capitalism“ für ſeine Bibliothekwahres Trommelfeuer von Geiſt und Witz, und zah

los ſind die ironiſchen, biſſigen Pfeile, die Klabund ſtiften Sieben Wochen vergingen; dann erhielt die
gegen ſeine liebe Mitwelt verſchoſſen hat. Der Schriftführerin ihr Bittſchreiben mit folgender hand
W ſchürzte die Handlung ſo mutvwillig und ſchriftlichen Fußnote Shaws zurück: „Nichts für

mpliziert, daß er ſchließlich, um zur Löſung d ungut, aber eine Geſellſchaft, die nicht einmal fünf
el ehn Schilling für ein Buch aufzubringen vermag,

einfach durchhauen mußte. Dabei verfuhr er nicht ſollte von Rechts wegen keine Mitglieder haben“.
Shaw ſchloß die Mahnung mit der Bemerkung, daS daß überall im Leben das Shgger die nicht gekauft Harden, auch niemals e

Spiel zu dreien, Mann Weib Mann, geſpielt leſen würden. Die Empfängerin dieſes Verweiſes
ließ ſich durch die Lektion' nicht weiter verblüffen,

Den Löwenanteil am ſchauſpieleriſchen Ergebnis ſie ging vielmehr ſofort zu einem Londoner Buch
errang ſich Eva Geißler. Sie war die Frau, die händler und verkaufte ihren Brief mit der Shaw-
aus der Hand des einen in die des anderen wandert ſchen Fußnote für fünfzehn Schilling, für die ſie
und wieder zurück. Dabei verſtand ſie ſo ausgezeichShaws Buch einhandelte.
net, ſich in ihrer jeweiligen Situation zurechtzufin Geſchichte aber noch nicht zu Ende. Gabriel Wells,
den, daß man die kühnen Hopſer, die ſie unter der Neuyorker Buchhändler, der mit Eifer alle
nehmen mußte, vergnügt quittierte. Sie war keck, Privatbriefe Shaws ſammelt, ſchrieb ſofort, als er
charmant und voller Lebendigkeit. Ausgezeichnet von dem Handel erfuhr, an ſeinen Londoner Kolle-
ſchlug ſich Erich Alexander Winds, der vor eine gen und ſicherte ſich den Brief für fünf Pfund
nicht leichte Aufgabe geſtellt war, er mußte ſich Sterling. „Jch habe ſchon viele Briefe Shaws ge
abwechſelnd in der Rolle einer komiſchen Figur und kauft“, erklärte er einem Berichterſtatter, „aber dieſe
eines Gent zurechtfinden und tat das mit viel Ge paar Zeilen ſind die Perle meiner Sammlung, und
ſchick und Wandlungsfähigkeit. Nicht ganz ſo gut ſchnitt ich möchte ſie nicht für zehnmal fünf Pfund Sterling

Alfred Haller ab. Seine Sherlock-HolmesTypel aus der Hand geben.“

kommen, ſeinen gordiſchen Knoten wohl oder ü

ganz ſo glücklich, wie im Aufbau ſeines Stückes, doch

wird, verſöhnt wieder völlig.

ne

Damit iſt die

Der einzige gerettete Deutſche
von der „Veſtris“

W

e

Der Kaufmann Walter i der in Berlin
eine leitende Stellung in der Automobilbranche
einnimmt, iſt der einzige Deutſche, der beim

Untergang der „Veſtris“ gerettet wurde.

Raubmord? Jn Gräfenthal in Thüringen
wurden der Uhrmacher Froſch und ſeine Frau
mit durchſchnittener Kehle in ihrer Wohnung tot
aufgefunden. Man vermutet, daß es ſich um einen
Raubmord handelt.

Koheland Abend.
Wir waren mit einer gewiſſen Erwartung am

Sonnabendabend ins ThaliaTheater gegangen, wo
die Loheland Schule Einblick geben wollte
in ihre Arbeitsweiſe und Zeugnis ablegen wollte
vom Ergebnis dieſer Arbeit. Als ſich im Früh-
jahr die Schule Hellerau-Laxenburg vor
geſtellt hatte, mußte deren Bewertung negativ aus
fallen, da die vorführenden Schülerinnen für den
Schritt in die Oeffentlichkeit nicht genug durch
gebildet wären.

Nun hat uns auch Loheland enttäuſcht, wenn
auch in anderer Beziehung. Der mäßige Beſuch
der LohelandVeranſtaltung ließ von vornherein
den Verdacht aufkommen, daß die Organiſation
nicht geklappt hatte. Das jähe Ende, das der
Abend fand, bewies das. Nachdem der Teil der
Veranſtaltung durchgeführt war, der die auf-
bauende Arbeit, die Statik, des von Loheland ge
pflegten Rohden-Langgaard-Syſtems
zeigte, hätte logiſcherweiſe ein auswirkender, rhyth-
miſcher Teil folgen müſſen. Doch ganz unver-
mittelt wurde der Abend a
Veranſtaltung kaum 45 Minuten gewährt hatte.
Das Publikum war völlig verdutzt und wußte
nicht, was es mit dem Fragment anfangen ſollte.

Die Veranſtalter hätten einen vollen Erfolg
verbuchen können, wenn ſie ein abgerundetes Bild
gegeben hätten, denn die Leiſtungen der Schüle-
rinnen waren ausgezeichnet. Daß allerdings die
Ausgeſtaltung eines vollſtändigen Programms für
vier Mädel zu anſtrengend iſt, leuchtet ein. Aber
dann hätte eben die doppelte Anzahl Vorführender
mitgebracht werden müſſen.

Die gymnaſtiſche Lehrweiſe von RohdenLang-
gaard verſucht Körper, Bewegung und Raum in
ein harmoniſches Verhältnis zueinander zu
bringen. Die von der LohelandSchule in dieſem
Sinne gepflegte Arbeit ging früher ausſchließlich
auf den natürlichen Ablauf der Bewegung hinaus.
Jetzt zeigt ſich doch eine gewiſſe Entwicklung da
hin, daß eine Miteinſchaltung des Willens vor
genommen wird. Man geht damit einen Schritt,

ebrochen, nachdem die

Erfolge der Arbeiterpartei
in Auftralien.

London, 19. November. (Radiomeldung.)
Die letzten Meldungen über die Neuwahlen in

Auſtralien zeigen einen ſtarken Aufſtieg der
Arbeiterpartei, die als die ſt ärkſt e ein
zelne Partei in das auſtraliſche Bundesparlament
einziehen wird. Nach der am Sonntag in London
eingetroffenen Schätzung dürfte die Arbeiter
partei insgeſammt zehn Sitz e gewonnen haben
und damit ihre Stärke auf 33 Sitze erhöhen. Die
Nationaliſten haben 30 Sitze, die Landpartei 11
und die Fortſchrittliche Landpartei hat einen Sitz
erobert. Das endgültige Ergebnis wird vor
Dienstag nicht bekanntgegeben werden. Trotz des
Gewinnes der Arbeiterpartei dürfte die bisherize,
reaktionär eingeſtellte Regierungskoalition mit

einer ſtark verminderten Majorität am Ruder
bleiben.

nſten s entſchieden. Jn dem vonder re Regierung ſchon vor
Monaten e en die inzwiſchen abgetreteneBärgerbks regierung um die Bierſteuer-
frage eingeleiteten Rechtsſtreit iſt Preußen durch
einen am Sonnabend gefällten Spruch des Staatsgerichtshofes feige geblieben. Der Staats
gerichtshof erklärte das unter dem 9. April 1927
verkündete Geſetz zur Abänderung des Geſetzes überden Eintritt der Freiſtoaten Bayern, Württemberg

v en in die Bierſteuergemeinſchaft für un
gültig.

der faſt allgemein in der Gymnaſtik unternommen
wurde. Dadurch wird zweifellos eine Gefahr aus
geſchloſſen, die den Bewegungsgedanken arg be-
drohte, die der nur körperlichen Vereinſeiti-
gung. Wenn Wille und Geiſt mit Bewegung und
Körper verſchmelzen, iſt ſicherlich eine Syntheſe
gefunden.

Die gezeigten Uebungen bewegten ſich zum
großen Teil in dieſem fortgeſchritteneren Sinne.
Sie wurden zumeiſt zu eindrucksvollem Erleben für
Ausübende und Zuſchauer. Beſonders beachtlich
waren die Sprünge, die große Reife verrieten.

Schade, daß uns nur Stückwerk gezeigt wurde.
In der nächſten Woche kommt Laban nach

Halle. Hoffen wir, obwohl ſeine Arbeit weſentlich
anders geſtaltet iſt, daß er die Enttäuſchungen, die
Hellerau und Loheland hinterließen, wettzumach
verſteht.

Austritt der Studenten aus der
Deutſchen Student Der Allgemeine Stu-
dentenausſchuß an der re Sir beſchloß
den ſofortigen Austritt der Leipziger Studenten-
chaft. Der Austritt ſoll ſolange beſtehen bleiben,
is die Geſamtvertretung der deutſchen Studieren

den wiederhergeſtellt und die politiſch neutrale Stel
lung der Deutſchen Studentenſchaft nach der Mei
nung des Aſta geſichert iſt.

Halleſches Theater und Kunſtleben.
a Reinhardt Gaſtſpiel im Stadttheater. „Es liegt in

der Luft“ deißt die Revue von Marcellus e er und Miſcha
Spolianſty, die ſeit dem Frühjahr mit e tem Berliner
Erfolg in der „Komödie“ am Kurfürſtendamm gefä
wurde, und die jetzt am Montag, dem 26. November,
Stadttheater als Gaſtvorſtellu e wird. Das DeutſcheTheater kommt mit ſeiner ausgezeichneten Beſetzung, ſeinemeigenen Soliſten- Orcheſter und cher und den Original De-

korationen der „Komödie“. Der Kartenverkauf beginnt am

Ku eiu ten e eAr Görli libert 8 ber a jun r anſt t e x n
m20. Rovember bis mber im Ausſiellungsraum am Dem
platz 5 jedermann zugängig. Wegen der dünklen 8zeitwird der Uneſtellungstaum über e en g3

ittag geöffnet b

daß die A äaß c per ugeich von u i 15 Uhr währt
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Eine gruſelige Geſchichte wird aus dem Saar- eines Wahlrechtsgeſetzes, der u. a. eine kontingen Außerdem hat ſich der Angeklagte wegen etwa 50

gebiet gemeldet. Jn der Ortſchaft Klarental
ging das Gerücht um, daß ein im Jahre 1916

eſtorbener Bergmann von ſeinem Arzt, der alsGepebtrank er in einer Jrrenanſtalt

r nur ſcheintot geweſen, und der A

e ſie abwechſelnd di

iſt, wieder ausgegraben worden und
ute noch am Leben ſei. Der Bergmann ſei

ihm mediziniſche Studien w

im ete;25 e Melker B Sonnabend ein iunge Leute wollten gar den lebenden Toten vorren i a ſeiner Darſtellung einiger Zeit in Lothringen geſehen und geſprochen
auf der Serderſgeſ wen Dieſer Tage wurde nun das Grab und

e e Der
Frühlingswetter im November. Jm ganzen

ent Rheinlande iſt die Witterung ſo warm, daß teil der Anklagebank ſitzt der Abenteurer und Lebe
n weiſe die Schneeglöckchen blühen. Allenthalben mann Erdelyi, der beſchuldigt wird, im Som

8 zie tot zu
oten dann

hm die Papiere

haben Bäume und Sträucher dicke Knoſpen ange
ſetzt.

r Wie verlautet, iſt im Reichs
miniſterium des rn der Referentenentwurf
tierte Reichsliſte vorſieht, fertiggeſtellt worden. Der
Reichsminiſter des Jnnern wird ſich vorausſichtlich in der nächſten Woche ihn ob r
Vorlage in der jetzigen Form an das Reichskabinett
gelangen läßt.

Wahre Dein Recht. be Wegweiſerrer W a e i Wer H. W. Dietz Nachf., G. m. b. H.,Verlit 113 Seiten. r

Im täglichen Leben entſtehen viele Konflikte, die
nur durch die Gerichte gelöſt werden können. Das
Recht, das dort nicht gemacht, ſondern gefunden
werden ſoll, beruht auf Geſetzesparagraphen, die die
wenigſten kennen. Aber, ſo leitet der Verfaſſer ſein
Büchlein ein, „Kenntnis der Geſetze heißt nicht, die
Paragraphen der Geſetze wiſſen, ſondern ihren Sinn
und ihre Bedeutung beherrſchen“. Für ein be
ſtimmtes Gebiet und bis zu einem gewiſſen Grade
iſt dieſe Schrift geeignet, auch dem Laien dabei zu
helfen. Die meiſten Prozeſſe entſtehen aus Be
ziehungen der Menſchen untereinander, die durch
einen Vertrag geregelt werden oder doch geregelt
werden ſollten, z. B. Kauf, Miet, Pacht, Dienſt
vertrag uſw. Von Form und Jnhalt ſolcher Ver
träge hängt viel ab. Tichauer gibt wertvolle Rat

ſchläge, wie ſie abzufaſſen ſind, um ſich vor un
erwünſchten Folgen zu ſichern. Auch Teſtament und
geſetzliche Erbfolge, Ehevertrag uſw. werden von ihm
berührt, Dinge, die täglich zu unangenehmen und

lichen Streitereien führen, weil vorher keine
larheit über das, was unter Umſtänden gelten ſoll

geſchaffen wurde. In einem zweiten Abſchnitt wird
der Rechtsſtreit und die Zwangsvollſtreckung be

Jandelt, wobei es auch ſehr viel darauf ankommt,
e geſetzlichen Bedingungen zu erfüllen. Tichauers

28 Schrift, die die Lektüre der Geſetzesparagraphen nicht
h e machten, ſondern nur ein Führer dabei ſein

ill, iſt ſo verſtändlich ge daß jeder vere

alle. Von der Gymnaſtik zumSGemei le Von Martin Gle le
ner. Leipzig, Heſſe u. Becker ger
Bücher). 174 Seiten. 42 Abbildungen. Jn

„Feitten gebunden 3,60 Mk.
Die Körperkultur wird hier nicht, wie ſonſt

üblich, für ſich allein betrachtet, ſondern in ihrer
Verbundenheit mit den allgemeinen Fragen der
Volksbildung, der Kunſterziehung und beſonders
auch der re Der Verfaſſer wür-
digt zunächſt das auf dem Gebiete des körperlichen

Komik im Großſtadtverkehr
Wenn man in Paris einen Londoner

Büchermarßt

ſpricht, Sitte,

Lebens bhreits Beſtehende und führt dann über
zeugend aus, daß auch die Entwicklung der Leibes
übungen über Turnen und Gymnaſtik hinaus zur
allgemeinen Kunſtpflege drängt. Ebenſo wie Jode
auf dem Gebiete der Muſik allgemeine Uebungen
fordert, ſo tut es Gleisner. So entſteht der „Tanz
für alle“, der Bewegungschor, analog dem Ge
ſangs und Sprechchor. Zum erſten Male werden
hier ſeine Grundlagen und Bedingungen, ſeine
Praxis und ſeine Auswirkungen erörtert.

Das Bildmaterial iſt gut. Die Darſtellung
feſſelnd und klar. A. Soh.

Welt Staat Weltſtagt t6 der Jnternationalen Jeitſhriſt i. Von t z
da

dem ten
Leltn Robert Curtins legt in einem a „Die
Internationale den großen Unterſchied zwiſ dem
geiſtig orientierten Jnternationalismus undentnationaliſierten Jnternationalismus dar. Er ſagt bei
dem modernen Jnternationalismus handle es cht um
das Ziel einer Abſchleifung der nationalen onderheiten
und um eine etwa erſtrebte uniforme iviliſation:
„Das Nationale wird bleiben, a es fich „von ſelbſtberſtehen“, wie das Moraliſche. Rationales und internatio

ließen heute nicht mene eränderung gegennales Empfinden aus. Dasbedeutet eine entſ der Vordie ſtarren, anti
ſind auf jedem Gebiet in der

ophie, im Le efühl überholt und

Die p

littk, derLa w e nis mäweichen neuen, e
n um die
mus,
darum heute ebenſo
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„Theorie und axis„Der Juvuſribireer 7 ri Legra
ſujet d' une la internationale GilbertChina Bild Schrift als Weithilfsſchrift, Karl d
„Politiſche Ka u. vnale e über das antworteten:

STokio)
z

nry Atkinſon (Neuyork), Ari (Paris), R. N.veKalerqui (Wien), de Feozz, B. Ducas Kon

ſtantinopel), n (Moskau), n ſtexEr Erzbiſchof Söderblom e Profeſſor G. St.
then). reiche Bilderſchmu t wieder auf einereachtenswerten künſtleriſ und dru chen Höhe. Alles

in allem, ein Heft, das 95 ſelbſt t und der Zeit
ſchrift gewiß viele neue Freunde und 8 bringen wird.

ſind, wie ihre franzöſiſchen Kollegen, bei denen die
ſeltſamſten Worte als Schimpfworte dienen müſſen.
So war es zum Beiſpiel in Paris eine Zeitlang

einen, der ſich mißliebig gemacht hatte, „Abdſt ſein erſtes, über die Verkehrsſchwierigkeit von ef Krim“ zu ſchimpfen, und wenn die Abgeord
Paris zu klagen. Er behauptet, daß der Fuß-
gänger in Paris nicht mehr als ein menſchliches

ſen gerechnet werde, denn jedes Ueberſchreiten
einer verkehrsreichen Straße ſei jedesmal mit
Lebensgefahr verbunden, und doch muß der Un
heuee zugeben,

letzter Zeit weſentlich
hat auch der Pariſer ſeine

netenkammer aus irgendeinem Grunde den Un
willen des Volkes erregt hat, iſt „Deputierter“
ein gern gebrauchtes Schimpfwort.

Jmmerhin ſchimpfen ſich unſere deutſchen
daß dieſe Schwierigkeiten ſich Thauffeure ihren Groll weidlich vom Herzen.

Ein andermal war ein Laſtauto umgeſtürzt, inebeſſert haben. uteSatlhrele ſeine es der Nähe des Kanals. Eine dichte Menſchenmenge

leute und kabbaliſtiſchen Zeichen, die ihn durch drängte ſich um das verunglückte Gefährt, wie ja
das Labyrinth des Verkehrs leiten wollen, während jeder Straßenunfall immer eine Anzahl Schau
nöch vor einigen Jahren der Fußgänger Freiwild fuſtiger anlockt, aber die große Menſchgruppe
war, das die blutdürſtigen Autos nach Beliehen er verhielt ſich ſehr ſtill und alle ſtarrten wie gebannt
legen konnten. Dennoch iſt auch heute
Zahl der Unglücksfälle bedauerlich
weniger als Chauffeuren iſt im

c auf ein Rinnſal von Blut, das langſam unter dem
Weh. eines

Monats ihr Führerſchein entzogen worden, weil

Auto hervorrieſelte, über das Pflaſter rann und
ſich im Rinnſtein zu einer großen Pfütze ſammelte.
Es war ein unheimlicher Anblick. Niemand wagte

ſie rückſichtslos Perſonen angefahren und vierzehn den Gedanken an den Menſchen, der dort zerquetſcht
getötet haben.

Auch in unſeren deutſchen Großſtädten ſind zu
des Verkehrs zu be wehr,immer noch ſehr viele Opfer

Uer Unterweiſungen und Vorträge,r n und Wer nur zu, dann aber brach ein erlöſendes Lachen aus all
gehen den vielen Kehlen: im Schmutz der Straße lagentrotz aller Plakate

einen Augenblick ſeine Gedanken ſpazieren
läßt, iſt gewöhnlich geliefert.

Natürlich ſind nicht alle Straßenunfälle tragiſch
ia r r X haben, wenn nämlich Erwartung und Geſchehen

Kommen da zwei ungeheurefälle.
ſolcher Geſchwindigkeit von zwei Straßenſeiten in einem kraſſen Kontraſt ſtehen.

und ſterbend unter dem Auto lag, ganz zu Ende
denken. Da kam die zu Hilfe gerufene Feuer

das Auto wurde emporgerichtet, alle Blicke
wandten ſich nur zögernd dem ſchauerlichen Bilde

zwei geſchlachtete Schweine, deren Blut langſam
über den Straßendamm rieſelte.

So können ſelbſt Unfälle ihre komiſchen Seiten

Aber leider iſt
rangeraſt, daß ſie auf dem Platz in der Mitte die Unfallſtatiſtik im großen und ganzen ohnefe e ßen wmaſen Das war den dieſen hellen Glanz und weiß nur von viel Trauer

unduern gleich klar,
auch; Erfolg: Die beiden Rieſenautos kippen nach Dieſe Frage ſtellen wirer die eſſen werden in nicht nur die Großſtädte ſind ja von dieſem Fluch
der einen Seite um,

o geſchah es denn und Leid zu melden. Wie kann das beſſer werden?
uns alle ſo oft. Denn

weitem Bogen herausgeſchleudert, ſind aber heil überhandnehmenden Verkehrs betroffen, ſondern
und geſund.
nichts geſchehen, ſogar ihre
geſchädigt, denn kaum ſtehen ſie
Füßen, als. ſie ſich gegenſeitig zu beſchimpfen be
ginnen. Jhr Wortvorrat ſcheint unerſchöpflich,
wenn fie auch in Scheltworten nicht ſo erfinderiſchl die

Wie durch ein Wunder iſt ihnen vor allem auch die kleinen Städte, in denen die
Redefähigkeit iſt nicht Straßen zu eng ſind für Straßenbahn, Autos und

wieder auf den Fußgängerverkehr. Wer einmal in einer kleinen
Stadt erlebt hat, wie gefährdet ſelbſt der Fuß-
gänger auf dem Bürgerſteig iſt, wird dann über

weiträumigen Großſtädte nicht mehr ſchelten.

e

Am eine Verſicherungsſumme die Frau
vom Felſen geſtürzt und ermordet?

Ein ſenſationeller Budapeſter Prozeß

Ein e Gattenmordprozeßbegann am Sonnabend unter großem Andrang des
Publikums vor dem Budapeſter Strafgericht. Auf

mer vorigen Jahres in Millſtatt in Kärnten ſeine
Frau, die Schauſpielerin Anna Forgaes von
einem Felſen herabgeſtürzt und ſie ſpäter
im Hotel ermordet zu haben, um ſich in den
Beſitz einer hohen Verſicherungsſumme zu ſetzen.

anderer Verbrechen, wie Urkundenfälſchung, Be
s und Betrugsverſuch zu verantworten. Zu

der Verhandlung ſind über 100 Zeugen geladen.
Erdelyi gab ſich auf Grund eines gefälſchten

Diploms als Doktor aus und war eine bekannte
Figur des Budapeſter Nachtlebens. Er
beteiligte ſich an unzähligen Zweikämpfen als
Sekundant bzw. als Leiter und war auch
mehrfach ſelbſt in Duelle verwickelt. Seine
Beziehungen zu Anna Forgacs gehen gleichfalls
auf ein Duell zurück, in deſſen Verlauf Erdelyi
ſeinen Gegner in die Naſe biß. Jn der Unter
ſuchungshaft hat er zahlreiche unſinnige Gedichte
verfertigt und Tagebücher geführt, in denen er An
griffe auf die Journaliſten richtet, die die einzigen

glück“ ſeien. Die 56 Seiten umfaſſende Anklage-
ſchrift behauptet, daß der Angeklagte planmäßig
auf die Beſeitigung ſeiner Frau hingewirkt habe.

Erdelyi führte ein außerordentlich koſtſpieliges
Leben, das er aus den Erlöſen gefälſchter
Wechſel beſtritt. Jm März 1927 heiratete er die
Forgacs, deren Eltern ſich der Verbindung vergeb
lich widerſetzt hatten. Einige Tage nach der Trau
ung ließ Erdelyi ſein und ſeiner Frau Leben in
Höhe von 10 000 Dollar verſichern Die
Anklage wirft ihm vor, daß er zunächſt wiederholt
verſucht hat, ſeine Frau zu vergiften und zu
erwürgen. Am 20. Auguſt ſtürzte Anna For
gacs bei einem gemeinſamen Ausflug ins Gebirge
in die Tiefe. Sie wurde ſchwerverletzt ins Hotel
gebracht, wo ſie angeblich zwei Leuten gegenüber
geäußert haben ſoll, ihr Mann hätte ſie
hinuntergeſtoßen. Am nächſten Morgen
verſchied die Frau im Hotelzimmer, nachdem ein
Stubenmädchen kurz vorher noch ein lautes
Röcheln vernommen hatte. Der Angeklagte be
trieb die Beerdigung mit großer Eile und legte
ein derart ſeltſames Weſen zur Schau, daß der
Verdacht des Morde s gegen ihn auftauchte
Erdelyi, der im Gerichtsſaal lächelnd und ſorglos
erſchien, gab die Wechſelfälſchungen zu; den Mord

Schuldtragenden an ſeinem „vorübergehenden Un leugnete er.

Jolly hat 10 Pfund Schokolade gefreſſen
Die Meinung ſeines Verteidigers

Vor dem Schöffengericht Berlin-Mitte hattefo am Sonnabend der Hungerkünſtler i
r mit ſeinem bürgerlichen Namen Siegfried

Herz heißt und aus Krefeld ſtammt, wegen
a zu verantworten. Jolly hatte im „Kro
kodil“, einem Lokal in der Friedrichſtraße in
Berlin, 45 Tage in einem Glaskaſten „gehungert“
und damit einen Weltrekord aufgeſtellt. r Er-rei belief 4 auf 142 000

Mark. Jolly will davon nur 20000 Mark
erhalten haben, während der Löwenanteil ſein
Manager eingeſteckt haben ſoll. Es gelangten nun

illigten
e vernommene Arzt Dr. Ullmann, der

Eine Ausſtellung für die
Frauenwelt.

Die deutſchen Pelztierzüchter ſtellen aus

S

Jn Berlin findet augenblicklich eine Aus
Uung ſtatt, die großes Intereſſe verdient,

enn es treten damit zum erſten Male die
deutſchen Pelztierzüchter an die WKurz nach dem Luege kamen die erſten Far-
men auf, die ſich das Ziel ſetzten, einige der
aus dem Auslande kommenden, damals kaum
erſchwinglichen Pelzarten auf deutſchem Boden
u züchten, hauptſächlich Silber- und Blau-ch e, dann aber auch Nerze uſw. und auch

einige deu Arten, die durch allzu ſtarken
Abſchuß gefährdet waren. Die meiſten Far-men nthaſden im bayeriſchen Hochgebirge,

das die beſten klimatiſchen Vorbedingungen
bietet. 1902 gab es zwei Farmen, heute zählt
man deren 150. In den Farmen wird demTier der Aufenthalt möglichſt ſo geboten, wie

es in der Natur lebt, da die u
davon ſtark beeinflußt wird. tig
aber für zweckmäßige Pflege des Felles Sorge
getragen wird, ſind die Zuchtergebniſſe außer-
ordentli günſtig Unſere Aufnahme zeigt
ein Prachtexemplar eines bayeriſchen Gebirgs
fuchſes, der in den Farmen wird und

ein tadelloſes Fell abgibt.

Be ko

den Hungerkünſtler nach ſeiner Entlaſſdem aftg behandelt hatte, e
r ihm gegenüber geſtanden

lade zu ſich genommen
Der Vert des Angeklag
n die JollyAffäre ſei nicht ſo ernſt,
vor den Richtertiſch gehöre. Es habe ſich
Hungerei um einen Varietsétrick und einen
Bluff gehandelt, die ihre Gegenſtücke in zer
ägten Damen und ſchwebenden
r aährn tten. Auch hierbei handele es

ich ge um Dinge, von denen unſere
weisheit ſich nichts träumen laſſe. Von einem
trug am Publikum könne keine Rede ſein. Das
Urteil lautete auf 1000 Mark n 7bezw. 50 Gefängnis; der Staatsa t
200 Mark Geldſtrafe beantragt. Jolly die
50 Tage abbrummen und dabei einen neuen
r ekord aufſtellen. (Mit oder ohne Scho

ab e

e letzte Rettung
Jm ern der Stadt Wien warf dieſer Tageein in nen gekleideter älterer W einen

großen Stein mit voller Wucht in die Reklam
eines großen Tuchgeſchäftes. Die koſtbaregerſplitterte in nen Stücke. Der Attentäter iſt

ein 50 jähriger Anſtreichergehilfe, derſeit langer Zeit arbeitslos und obdachlos
war. Seit vier Wochen ſteckte ihm überdies eine
Krankheit in den Gliedern, o er wu
wie er 47 den notwendigſten Unt t beſch
ſollte. Jn ſeiner Not entſchloß er ſich, irgendwie
mit dem h in Konflikt zu geraten, um
im Gefängnis Unterkunft und Verpflegung zu fin
den. So nahm er einen Stein und ſchleuderte
von Hunger und u überwältigt, in dievon ſchimmerndem Licht erhellte Spiegelſcheibe.
Sein Ziel hat er erreicht: er tzt im
Ffön nis und hat endlich ein Dach über dem

opf.

Milde Strafe für einen
unmenſchlichen Vater.

Das Amtsgericht Berlin-Tempelhof verurteilte
am Sonnabend den früheren lächter Friedrich
Gitſchmann wegen ſchwerer Mißhandlung
es i3jährigen Sohnes zu 6 Monaten gnis;
ie mitangeklagte Ehefrau wurde freigeſprochen.

Die Verhandlung entrollte ein trauriges
Familienbild. Ein Zeuge hat geſehen, wie
das Kind von dem Vater zur Strafe ſtundenlang
an einen Baum gebunden wurde. Ein
anderer Zeuge beobachtete, wie Gitſchmann den von
ihm ſchwer gezüchtigten Jungen hoch hob und
dann mit furchtbarer Gewalt auf die Erde ſchlen
derte. Das Kind habe dabei furchtbar geſchrien.

m Laufe der Verhandlung ſtellte ſich heraus, daß

i mit der Pei beal a Se aſle l und
mußte amtlichen Stellen übergeben werden. Glitſch
mann beſtritt, ſein Züchtigungsrecht überſchritten zu
haben, gab allerdings zu, daß ſein Junge ſo viel

bekommen habe, wie lten ein Kind.
Der Staatsanwalt, der ein Jahr angrit gegen
den Vater beantragt hatte, erklärte, Gitſchmannbe Erziehungsmethoden angewandt, wie ſie viel

eicht vor Jahrhunderten bei unziviliſierten Völkern
möglich geweſen wären.

Mutter und Kind verbrannt.
Schwerin, 19. November. (Radiomeldung.)

Ein furchtbares Unglück hat ſich in Zehdenick
an der Havel zugetragen. Die 23 Jahre alte Ehe
frau Tornow kam mit einem brennenden
Streichholz einem Petroleumbehälter zu
nahe. Es erfolgte eine Exploſion des Behälters.
Die Kleider der Fran ſowie eines drei Monate
alten Kindes, das ſie auf dem Arme trug, ſtanden
ſofort in hellen Flammen. Mutter und Kind
haben ſo ſchwere Brandwunden erlitten, daß ſie
wenige Stunden nach Einlieferung in das Kranken-
haus geſtorben ſind.
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II. Tell: Ausklang

Nicht zu verwechselp mit
„I. Teil Friede“ v „Fridericus

Rex“.
In hervorragend. Bildern
sohildert uns der Film die
letzten Jahre des Alten Fritz

von ITT7 bis 1786. fritz Iontnet, Waner Rilla.

Der Film, d HallIwgentllche haben Zutritt priet
zahlen zur ersten Vor- Der Film, der das Pablixum

ten kleine Preise, am
Bubtag volle Preise.

restlos begeistert.

6 Vbr J Beginn: 4 Ubr, B 6 Vbr
br). (Kassenöffnung 5

Beginn 4 Vhr, Bau
(Kassenöffnung 5

Wir machen ausdrücklich darauf aufmertsam, daß unsere Vorstellungen

am Bafiag unter voller musikalischer Begleiteag stattfinden

e valleihe Aruſeret Geſelſhoſ

wo

Für Autooaragen!

O Aunushänge
Gordeugunosborſchriſten oeoen Feuersgeſahr)

mit amtlichem Text
sind vorrätig

m. d.

T Halle a. d. S., Große Märkerſtraße 6

Maurer und Smmermeiſtero

Baugeschätt r. 2026
Rudolf-Haym- Straße 28
empfiehlt sich zur Ausführung von

Heu- und Umbauarbelten, Reparat.
Fusradendhputz u. Kundlanschliüsse

r o
L LIW

Blutreinigungstee
Rheumatismustee

Magentee
J

Beit 20 Jahren in sofortiger
Wukung unäbertroffen Wirkt dureh die Stirnhaut

Pakat TB. rai Pakate S. franko ha L
Prhältich in allen Apotheken.

I. Iöns 8 Co. Heilkräuterhaus Melerder

Spannender als ein Kriminal Roman
lieſt ſich das ſoeben erſchienene Buch von

A Rechtsanwalt Dr. Heinz Braun
Ihren Am Fuſtizmord vorbei
äſſi ſig
Udren Goildwaren

imwin

hier ä0bern
Leipziger Str. 30

Der Fall Kölling- Hans
Dargeſtellt nach Gerichtsakten und Zeitdokumenten
mit einem Vorwort von Reichsjuſtizminiſter a D.
Prof. Dr. Radbruch, Heidelberg. Mit 18 Bildern,
farbigem Schutzumſchlag, 272 Seiten, kart. Mk. Z.

Volksblatt- Buchhandlung
ßalle (Saale) Grobe Olrichstrabe 27

le

ferm. Uchtenteld,

e Aweirhägetßl Aböne)

FGIiiken berg
GESCHAFTS-ERDFFNUNG s

Den geehrten Rinwohnern von Falkenberg und Umgegend zur gefl.
Kenntnis, daß ich am Dienstag, dem 20. November 1928, mein
Geschäft eröffnen werde. Ich werde führen: Koloniahwaren,
zigarren, Zigaretten und Tabake, Deſikatessen und Weine,
Porzellan, Glas und Steingut, eine Konfitürenabtellung und
Verschiedenes. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, nur
gute und preiswerte Ware zu führen und bitte um Unterstützung
meines Unternehmens. Ich gewähre auch, wie üblich, 59/, Rabatt

Frau Hedwig Lang, Falkenberg. Karlstr. 15

Z0o0ologischer Garten
en in 20. Rerwdn, 20 Ur:

Vorfrasmit praktisch. Vorführungen
von Dir. Dr. Hauchecorne:

Am rin ine envon Stabentieren aller

Korn a Zöllner
Brüderstrade o Halle a. d. S. G Ielelon 23 63
Pa. Wertreuge zur Holrbearbehtung Elsenwaren
Dierleisten Portièrengamit. leder- und Kaltleim

purnge, Erwaohsene
Kinder 26 Ptg., Abonnenten trei.

Ermpfehlenswerte

Annaburg. Saſtwirtſchaft Hoppe, Feldftr.

otel „NorddeuntſcherBad Liebenwerda. S ine der
„Goldener ter Gaſthof „ZurKatiſerkrone“ Gaſthof „ZumSchützenhaus“ W Kurhaus „Schwei-
erhaus“ (Mat e4y kingte Speifewirt
chaft (Pflugk).

Bahnhofsreſtaurant (GuſtavJaltenberg. o. c(Wilhelm Schügner); e „Kaiſerhof“ Kon
ſtant May); „Goldener Anker“ (E. Teubner);
„Croſtitzer Bierhalle und Frühſtücksſtu
Frau Anna Henſel); Gaſthaus „Semütlich
eit“ (Karl Hanſo); Gaſthaus „Schützenhaus“

(Gottlieb Jannaſcht); „Biertunnel“ (Bewirt
ſchaftung Fritz Kemper)

Stadt PotsdamDommitzſch l. Elbe. g. rer Straße 33;
rheny wi Helm“, Elbſtrrießnitz. b r Linde“

et GaſthofHehenpri itz em. R
Kreiſchan. und Tereenlelal (Karl

RaundorfLauchhammer. Sie
Dielenbetrieb und Kegelbahn; Gaſthof Snm
Stern“, Schöner Garten und Kegelbahn.Preſtewit b. Liebenwerda L

än dieſen 2Wiuben legt das. Volksblatt n.

J

Zu
Augenorzi

Dr. Großmann
Große Stfeinstroße 29
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Zum Vußtag

eſſen die meiſten Familien

Seeſische

Große Virrenutraße 58
h Str. am ReilectSteinweg 302 (Ranniſch. Platz)

W eilsen fels, Jüdenſtr.

Grüne Heringe e 25,
bolddarsch ohne Kopf

Schellfich ohne Kopf
n der Nacht zum 16. November chied

in ſeinem fünfzigſten Jahre nach langem Verden

D.
Ordentlicher Profeſſor ander Techniſchen

Hochſchule zu Hannover.
Wir betrauern ihn als den Unſeren; fünf

zehn Jahre lang hat er die halliſche Kunſt
gewerbeſchule geleitet. Er hat ſie ſchöpferiſch
geſtaltet, zu immer ſchönerer Blüte gebracht,
aus ihrem alten engen Hauſe in die Burg
Giebichenſtein geführt und hier romantiſche
Bergangenheit mit künſtleriſchem Geiſt unſerer
Tage verſchmolzen zu einer einzigartigen
Stätte, die weit über die Grenzen Deutſch
lands hinaus Halle ehrenvoll zur Geltung
bringt. Späteren Geſchlechtern werden die
Burg und der edle Bogen der neuen Brücke,
der Flugplatz Halle-Leipzig und das Ge
fallenendenkmal der Univerſität den Namen
des Künſtlers lebendig erhalten. Dem An
denken des lauteren, opferfreudigen Mannes
wollen wir, die mit ihm arbeiteten, Treue

bewahren. 7482Das Kuratorium der Kunctgewerderchule.

J. A.: Georg Karo.

Knurrhahn 9 254Knurrhahnſilet
lußzander
bende Karpfen 1404

Alle anderen Feeflsehe und
FluBHsehe ebenfalls vorrätig.

Ferner ſehr billig:
Nur infolge Rieſenfängen, dabei

ſehr ſchön, fett und zart

grier Grotten 73,Kiſte 1 Hut Jnhalt

nicht zu verwechſeln mit aiſteh,

die nur Brutto i Pfund wie 53
ausgewogen G 209,
Alle anderen

in Rieſenauswahl.

Donnerstag nachm. 4 S
in der Talamtf t nie 7Oleariusſtraße) ze nen
Zabel, welch köſtli erichte El

aus Ftiſch herſtellen en

Der Vorführung koſtenlos.

Muſlalten
beis ſannel

Barfüsserstr. 13
langj. Mitarb. der
Fa. Reinh. Koch

Am 15. November verschied in Hannover an der neuen
Stätte seines künstlerischen Schaffens der

Architekt Prof. Paul Thlersch
Er hat in den 13 Jahren seiner hiesigen Arbeit als Direktor

die Kunstgewerbesohule zu dem gemacht, was sie jetzt ist.
Wir, die wir unter ihm seine Mitarbeiter sein daurften, ver-
ehren in Paul Thiersch den immer gütigen, verstehenden
Mensoben, den großen Künstler und den Freund der Kunst.

Halle a. S. den 19. November 1928. 7484
Die Lehrerschaft in die Schüler der Wertstätten der Stadt Halle

Barg Glebichenstein (Staatl. Städt. Lunstgewerbeschule).

Manufaktur-
Wohl- u. Weißwaren

Spesialgeschàtft fur

lejb- n. Betiwäsche

r



Halle, den 19. November.
Einer längeren Zuſchrift der Schulverwaltungenk nehmen r

Während diejenigen Eltern, die auf Grund deramtlichen Bekanntmachung die 6jährigen Kinder
r Beſuche der Grundſchule anmelden, einſtweilen

r Sorge über den weiteren Bildungsgrad ihrer
Kinder enthoben ſind, taucht jetzt für zahlreiche
Väter und Mütter, deren Kinder die Grundſchule
mit olg beſuchen, die quälende Frage auf:

Die 201 000-Grenze überſchritten. Ab
nahme des Frauenüberſchuſſes. Starker

nderungsgewinn.

Halles Bevölkerung iſt mit dem No
vember 1928 erſtmalig über die 201 000-
Grenze hinausgewachſen; ſie erreichte am 1. No „Welche Schulgattung r für dievember 201 688 Perſonen und dürfte in den erſten weitere Bi du zu wählen Nur
zwei ſelnen gebe November bereits die 202 000 z ganz e eder e Be
überſchritten n. gabung der Gru ulkinder eine ſo feſte Forme e er e e ehe etzigen groben Abſtand auf, denn der Frauen ſffhenden Anſtalten Hern bereit ſind, Auskünfte
überſchuz beträgt 8828 Perſonen. erteilen und Wege zu weiſen, wird es denAber die Größe dieſes zahlenmäßigen Ueber Litern willkommen ſein Ké eres über die in Halle
gewichts des weiblichen Geſchlechts iſt im Rück deſtehenden Bildungsgelegenheiten zu erfahren.
gang begriffen; gegenüber etwa 9500 Köpfen Die höheren Knabenſchulen.
Frauenüberſchuß noch im Jahre 1926 iſt er heute o r len I 4nſondum etwa 700 Köpfe verkleinert. der Jbeſſt ſhul dug egen ew r f

Die Zunahme der Einwohnerzahl vom 1. Ok auf u zik, Naturwiſſe ten und neueretober 1928 auf den 1. November beträgt 859 Per n. S rer e Oberregal-
d Hiervon entfallen nur 42 Perſonen auf im Norden der Stadt Wegen Kernfächer

n Ueberſchuß der Geburten über die Sterbefälle Mathematik, Phyſik, Chemie, Biologie. Fremd
in der einheimiſchen Bevölkerung. Der große Reſt ſprache in einem Zweig Engiſc im anderen
von 817 Perſonen iſt Wanderungsgewinn. r ch. Für die Schüler, die in VI mit EngWas beſagen dieſe Ziffern? Daß durch den liſch beginnen, ſeyt Frengöſiſe 7 ein; die
ſtarken Zuzug der Bedarf an Wohnungen immer üler, die in mit ergeiſg i amen. er

hen Unterri
eit für Schüler mit Engliſch als

halten engli

v enög i rerſter Fremdſprache jetzt bis O II, mit
ſtärker wird, und daß ganz andere Anſtrengungen
gemacht werden müſſen, um die Wohnungsnot

34
Le

ranzöſinicht ſchlimmer werden zu laſſen. als erſter Fremdſprache auf allen Auantſe
iſt der legte 3 lehrer r r rd von 0 II an als wahlfreier Unterann ung richt geDas Reformrealgymnaſium euim Amt? ſieſen W tGymnaſium,

die Bildung des deutſchen Menſchen auf dem
über die weſteuropäiſche Kultur und die

matiſchen ſowie naturwiſſenſchaftlichen
Wenn's gut geht, im Jahre 1938.

So ſagte Miniſterialdirektor Kaeſtner vom ma
eußiſchen Kultusminiſterium bei der Erö ine Einfü in römiLe h in h re r ZweiPrach von der Aufſtellung eines der es Zweige: 3) Frz wo in VI, Latein in VIIIe

r ä irre Die Du hre be in Vatein in VI.

an Unterernährung zugrunde gegangen

m
Muß dieſe amtliche Bekanntgabe auf die junge,

durchwegs modern eingeſtellte Lehrerſchaft nicht
geradezu niederſchmetternd wirken? Auf

der einen Seite läßt man eine Generation ver
elenden, während ſich auf e en See V Halle den 19. November.
ältere Lehrergeneration in überfüllten en m Am gegen 17 Uhr wurdenden Kindern abmühen muß. Für die Schule iſt in der a Frau und ihre
kein Geld da, wohl aber für Panzerkreuzer. Tochter in ihrer Wohnung erhängt auf

gefunden. Der konntBaukofteninder für den Klein- och den Tod nee..
wohnungsbau. liegt Selbſtmerd vor.

Nach einer Berechnung der Mitteldeutſchen Heim die übtäte n der 8 en der in der Provinz die trockene amtliche Meldung, die über
Menſchenſchickſale berichtet. Es handelt ſich um

1. November 183,9; der Bauſtoffinder n der Lohnindex 191 dert die Chefran Auguſte Knoll und ihre Tochter
Stande am 1. Oktober 182,8, 177,2 und 189,4. Hedwig, die gemeinſam ſeit kurzer Zeit im

Die Zahlen für die einzelnen Regierungs Hauſe Wittekindſtraße ein kleines Zigarrengeſchäft
be zirke betragen: betrieben. Der Vater befindet ſich ſeit Jahren in

Baukoſten Bauſtoffe Löhne einer Heilanſtalt, ſo daß Mutter und Tochter auf

Magdeburg 189,656 177,2 204,2 die r n e r180,337 179, 1381 abrik beſchäftigten Sohnes angewieſen warenSeſart e ler 176,40 ba den gerade in dieſem Berufszweig üblichen

i i i Der SohnDie Veränderung des Lohnindex' ergibt ſich aus Hungerlöhnen nur gering ſein konnte. ohn,
der im Vormonat erfolgten Lohnerhöhung für Bau der noch unverheiratet iſt, hat ſich aber doch einige
arbeiter und Bauhilfsarbeiter. Mark zuſammengedarbt und ſeiner Mutter hier

ein kleines Geſchäftchen eingerichtet. Seit dem
Die Straßenunfälle vom Sonntag.
In der Mansfelder Straße wurde eine 60jährige

Frau bei dem Verſuch, den Fahrdamm zu über lingsbeſchäftigung: Sammeln!queren, von einem Motorradfahrer um Der und S ſich au
gefahren. Sie erlitt eine Gehirnerſchütterung Wenn irgend etwas paſſiert, ges

ier glei33 mmelt werden. Wie für die Kommuniſten
rkampf eine willkommene Gelegenheit iſt,

und wurde dem Diakoniſſenhaus zugeführt. An
der Ecke u errken ſ n er rrb f.en. zur t Soziusſi t u mmit Hilfe einer roſig vttriovenen Bettel
weibliche Perſon wurde dabei auf das Straßenpflaſter aktion die Koſten für den r W
geſchleudert In der Magdeburger Straße wurdeſrummel wenigſtens re rei w o
ein Radfahrer von einem d be 5 r 78brunn a aprer kärge u n und rung „für die Durchführung der Reviſion im Leuchtturm-

ß eine großzügi e Sammlung einzu
leiten. Alle Mitglie ten v WMonate hindurch einen feſten Beitrag zur DurchVerbandsstag der Hotelinhaber. na ch W eherührung des ProzeßverfaDie Herbſthauptverſammlung der Hotelinhabe eſainmell werden um mit der Stahl-und verwandter Betriebe in Se lt fand indem on g derand endlich beginnen zuHalle unter dem Vorſitz des Hotelbeſitzers Dietrich ln am Heideran ch beg s 8

ſtatt. Jm Kelieiatt der R ſtand ein Vor
trag des Verbandsdirektors Dr. Knapmann
Duüſſeldorf) über Wirtſchafts und ſteuerpolitiſche

gesfragen des Hotel und Gaſtſtättengewerbesunter veſondever Berückſichtigung des Arbeitszeit

eſetzes und des re g“ h m
luß daran ſpra eringenieur Meyer über dausſchun u Vaſtpfn des Hotelbeſitzers. J des ADGvB. getroffene Veranſtaltung für die in

halliſchen Bezirk geſchehen im Monat rund 150 eſden freien Gewerkſchaften organiſierten Jugend-
dieſer Art. Pro Dr. Wolf vom halliſchen tatili n voller hen b W z

ü ve r. reich erſchienenen Juſchen Amt ſpratz über den Jremgenverter ihren Beifall ihre Begeiſterung zum edrue

s r v 23 er eblikum aus Viebhaberkreiſen ſatiriſche und zweiten heitere Sachen bra
r im Zoologiſchen Garten wurde gut zum Den Abſ

am Dienstag, dem 2. Rovember, “0 Ühr, einen Vortrag des Abends bildete die Aufführung des Märchen
über das Thema: „Auswahl, Unterbringung und C Gen von Hans Reimann „Die Gründun ver
von Stubentieren aller Arten“ halten. An prakt tadt Leipzig. Auch hier boten alle Mitwirken-et

er Verhältniſſen geeignet ſind. Mu Mut nge ergänzte das Programm
wenigſtens die Jugendlichen Halles durch gemein

Bettelkommuniſten und Stahlhelmſchnorrer, beide

pekulieren ſie auf die Dummheit der niemals Auseren
Ein Abend bei den jungen Gewerkſchaftſern

Die am letzten Freitag vom Jugendausſchuß

Vortragsabend im Zoo. Zur Beantwortung zahl

inweiſe über Anſchaffung, Zucht, Futtermittel und dergl. dur Jedenfalls iſt der Zweck,uch
werden dieſe Ausführungen ergängen.

Verzweiflungstat zweier Frauen
Der Vater im Jrrenhaus, Mutter und Tochter greifen zum Strick

Die Angſt vor dem Verhungern ließ die Tat reifen

ußlt

ſchule und höheren Schule“
Gymnaſien. Das Stadtgymnaſium

nebſt h Sophienſtraße 37.Gemeinſamer Unterbau mit Lateiniſch als z
Fremdſprache. Ab Quarta, für beide Anſtalten
r am, Engliſch. Dann auf dem Shmnaſium

riechiſch, auf dem Realgymnaſium Franzöſiſch.
Für beide Zweige der Anſtalt das Reifezeugnis
als Abſchluß.ſchluß Die RMittelſchulen.

Neben den verſchiedenen höheren ranſtalten
beſitzt Halle vier ſtädtiſche Mittelſchulen für
Knaben (Tor, Martin, Kloſter- und Wittekindchule) und drei ſtädtiſche für Mädchen (Tor,

uiſen- und Wittekindſchule). Wie die höheren
Schulen bauen ſich auch die Mittelſchulen auf die
vierjährige Grundſchule auf. Während aber an
den höheren Schulen neun Klaſſen zu durchlaufen
ſind, um an das Ziel der Schule zu gelangen, ſind
die Mittelſchulen ſechsklaſſig. ie bieten aberebenfalls einen in ſich J und abge
rundeten reWer nicht die oſicht hat, ſein Kind nach dem

Beſuch der r v Grundſchule noch min
deſtens neun Jahre lang die höhere Schule be-
uchen zu weil es z. B. einen praktiſchen

ruf ergreifen ſoll, oder dem Vater das nörtige
Geld fehlt, dem wird die Mittelſchule empfohlen.
Jhre Aufgabe, die allgemeine Vorbildung für den
Nachwuchs in ndwerk und Kunſtgewerbe, in
Handel und Jnduſtrie, in Land und Forſtwirt-
ſchaft und für mancherlei mittlere Stellungen im
Verwaltungsdienſt und der größeren Jnduſtrie
und Handelsunternehmen vorzubereiten, ſucht die
r ule durch bewußte Einſtellung der Ziele
ihrer fächer auf das praktiſche Leben zu löſen.
Sie ſcheidet daher in ihren Stoffplänen alles aus,
was nur theoretiſchen Wert beſitzt. Sie pflegt die
Fächer mit r Zielen. Durch Gewährung
von Freiſtellen und v wird es
auch den nicht oder wenig bemittelten Eltern
möglich, ihre Kinder der Mittelſchule zuzuführen.

Die Mittelſchule verleiht das Zeugnis der mitt
leren Reife. Außerdem ſind mit ihrem Schlußzeug
nis eine Anzahl Berechtigungen verbunden.

J Pre Auskunft erteilen die Schulleiter, bei
denen die Anmeldungen bis zum 20. November er-
folgt ſein müſſen.

1. November war es erſt in Betrieb, konnte alſo,
da es dazu noch in der ſtillen Wittekindſtraße lag,
nicht viel abwerfen. Nach unſeren Ermittelungen
ging das Geſchäftchen ſo ſchlecht, daß noch nicht
einmal die Unkoſten gedeckt werden konnten.

Geſtern früh reifte in Mutter und Tochter der
Entſchluß, mittels Strick Erlöſung aus den Hunger-
qualen zu finden. Als der Sohn gegen 5 Uhr
nachmittags die Wohnung betrat, fand er die
beiden Frauen bereits als Leichen vor. Wie groß
muß das Maß der Leiden geweſen ſein, daß die
beiden nicht mehr ein noch aus wußten und ihrem
Leben ein gewaltſames Ende bereiteten.

Mit der Raſierklinge die Pulsadern
durchſchnitten.

Am Sonntag gegen 3,45 Uhr wurde in der
a alt auf dem Platz am Steintor ein
28jähriger Mann aufgefunden, der ſich mit einer
Raſierklinge die Pulsader der linken Hand ge
öffnet hatte. Er wurde der Chirurgiſchen Klinik
zugeführt.

ſame Veranſtaltungen näherzubringen, erreicht.
Die gelungene r berechtigt zu denür die halliſche edertſchafts-
beſten Hoffnungen für d
jugendbewegung.

Der Makel der Fürſorge
n Ergänzung einer älteren Verfügung überdie Vrehnn er Fürſorgeer thum T Straf

verfahren der preußiſche Juſtizminiſterdarauf hin, daß auch außer des Strafverfah-

rens dem Wu e der Fürſorgeerziehungsbehörden
entſprechend die re „Fürſorgezögling“ im
amtlichen Verkehr tunlichſt zu vermeiden und
dafür die Berufsbe zeichnung zu wählen iſt.
Die Aufſichtsbehörden ſollen ihr rn darauf
richten, daß insbeſondere die Anſchriften der

riftſtücke, die einem in Fürſorgeerzi
findlichen Minderjährigen zuzuſt
ſprechend abgefaßt werden.

ung be-
en ſind, ent

r 11 Am Donnerstag, dem
22. November, abends 8 Uhr, werden die diesjähri-
en Vortragsreihen der Halleſchen Handelshochſhurxurſe mit einem von w. und Han

delskammer veranſtalteten öffentlichen Vortrage
eſchloſſen, Herr Dr. Freymark, Syndikus derne und Handelskammer zu Breslau, be

handelt das Thema: „Der deutſche Oſten, insbeſon
dere Schleſien, in ſeiner Bedeutung für die Wirt
ſchaftslage GeſamtDeutſchlands“. Der Vortrag
n im Hörſaal 14b des Univerſitätsgebäudes
tatt.

Volkshochſchule. Am Dienstag, dem 4. Dezember
a der bekannte Dr. Johannes Müller aus

lmau über „Der Sinn des Lebens“ Da für den
Vortrag bereits jetzt reges Intereſſe herrſcht,
empfiehlt es ſich, möglichſt bald eine Karte zu
kaufen.

Montag, den 19. November

Kommuniſten als Arbeitgeber,
Nette Zuſtände bei der Allgemeinen Orts
krankenkaſſe in Halle. Die kommuniſtiſche
Verwaltung verſucht die Angeſtellten in der

Gehaltsregelung zu ſchädigen.

Man ſchreibt uns:

Ab Oktober 1927 trat eine neue Gehaltsregelung
auf Grund eines Erlaſſes des preußiſchen Wohl
fahrtsminiſters in Kraft. Da die endgültige Rege-
lung ſeinerzeit e nicht herbeigeführt war, gewährte
man ſämtlichen Angeſtellten ihrem Gehalte ent
r n Vorſchüſſe in Höhe von monatlich 20 bis

0 Mk. Nachdem die Verhandlungen zu Anfang
dieſes Jahres zum Abſchluß gelangt waren, gab es
für die an ſich ſchon hoch bezahlten Angeſtellten ganz
enorme Nachzahlungen, während für die geringer
Beſoldeten gar nichts oder nur ſehr wenig her
Fegg enn dieſe bezeichnete man als unqua-
lifizierte Arbeiter und ſetzte ſie mir nichts dir nichts
eine ganze Gehaltsgruppe tiefer ein. Eine beſondere
Ueberraſchung erlebten hierbei die Hilfsarbeiter.
Dieſe mußten bei der nächſten Gehaltszahlung (Ende
Februar 1928) feſtſtellen, daß ſich ihr Gehalt durch
die niedrigere Eingruppierung trotz Erhöhung
weit niedriger ſtellte, als das alte Gehalt der
höheren Gruppe. (Beiſpiel: Ein 23jähriger v
ſtellter bezog nach der Erhöhung etwa 30
weniger wie vordem.)

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß ſich die hiervon
betroffenen Angeſtellten und Hilfsarbeiter mit dieſer
rigoroſen Regelung nicht abfanden. Da es nicht
möglich war, durch die Vermittlung des Verbandes
dieſe unbilligen Härten aufzuheben, mußte von den
davon Betroffenen der Tarifausſchuß angerufen wer
den. Noch e ſeine Tätigkeit aufgenommen
hatte, wurden im Juni de J. die feſtbeſöldeten An
geſtellten unter rückwirkender Nachzahlung in die
alten Gruppen wieder eingeſetzt. Den Hilfsarbeitern
billigte man dieſes jedoch nicht zu.

Am 24. Auguſt 1928 fand die Sitzung des Tarif
ausſchuſſes ſtatt. Dieſer beſchloß einſtimmig,
daß die Hilfsarbeiter (wie die anderen Angeſtelltett)
rückwirkend ab 1. Oktober 1927 in ihre alten Grup
pen wieder einzuſtufen ſind. Die ſich hieraus er
gebenden Nachzahlungen ſind ſo ſchnell wie
möglich zur Auszahlung zu bringen.

Seitdem iſt abermals ein Vierteljahr verſtrichen
und die Hilfsarbeiter warten noch immer auf
r nunmehr zuſtehende Nachzahlungen.

orſtellungen bei dem Betriebsrat wurden wie folgt
beantwortet: „Der Vorſtand hat es noch nicht genehmigt“ oder „Sie müſſen eben warten bis
Sie es kriegen.“ Bis jetzt hat die ebenfalls kommu-
niſtiſche Kaſſenverwaltung die Angelegenheit dem
Vorſtand nicht vorgelegt, obwohl ſie doch wiſſen
müßte, daß es ſich hier um eine Angeſtelltenſchicht
a elt, die auf die ihr zuſtehenden Nachzahlungenonders wartet. Die Angeſtellten müſſen den

warten, bis es den glänzend bezahlten! Herren
gefällt. Vielleicht gefällt es ihnen, die Beträge dochnoch vor Weihnachten zu zahlen. Einer, bei dem es

ſchon zu Anfang des Jahres eine ganz hübſche
Summe ausmachte, meinte damals zu ſeiner Nach
ahlung: Das iſt ja nur eine „Bier a rente.“
ür dieſe Leute, ja, das kann man wohl glauben.

An dieſem Beiſpiel kann man wieder einmal
e wie dieſe „einzig wahren Arbeitervertreter“
ie der Arbeiter und Angeſtellten wahr

nehmen. Jm „Klaſſenkampf“ führt man täglich
Klage über die Unternehmerwillkür. Ueber
dieſen kommuniſtiſchen Muſterbetrieb wird man darin
aber nichts leſen.

Viermal alarmiert wurde am Sonntag das
Ueberfallkommando, um Keilereien Beſchwipſter
u ſchlichten. Jn einem Hauſe in der Leipziger
Straße bedrohte ein Mann Hauseinwohner mit
einem Meſſer und demolierte bei dieſem Gefuchtel
eine Fenſterſcheibe. Beim Erſcheinen der Polizei
rutſchte ihm der Mut in die Hoſen und er ver
ſchanzte ſich hinter ſeiner Wohnungstür.

Aus dem Gerichtsſaal.
Die Verkehrsinſel als Verkehrshindernis
Haftung der Stadtgemeinde bei gefährlichen Straßen

anlagen.

Am Abend des 9. Mai 1926 verunglückte in
Karlsruhe ein Motorradfahrer tödlich, indem er
vom Bahnhof kommend auf die Verkehrsinſel auf
fuhr, die ſich iin Zuge einer Straße befindet. Bei
un lter Beleuchtungsverhältniſſen ſtößt dergeſrer, er in dem engeren Straßenteil vorſchrifts-

mäßig rechts der Mittellinie fährt, beim Gradeaus-
fahren auf die Jnſel, zumal die Straßenverbreite-
rung etwa 18 Meter vor der Verkehrsinſel beginnt.
Die Witwe des Verunglückten verlangt mit der Be
hauptung, daß die Verkehrsinſel unzweckmäßig an
gelegt und mangelhaft beleuchtet geweſen ſei, im
Wege der Klage von der Stadt Karlsruhe
Zahlung einer Rente als Schadenerſatz. Den An
ſpruch haben ſämtliche Jnſtanzen Land
gericht und Oberlandesgericht Karlsruhe und Reichs
gericht zur er e für gerechtfertigt
erklärt. Ein eigenes Verſchulden des Verunglückten
wird darin erblickt, daß er mit einer Stundenge-
ſchwindigkeit von 30 Kilometer gefahren iſt, obgleich
er mit der durch die künſtliche Beleuchtung erhöh-
ten Gefahr habe rechnen müſſen. Hinſichtlich der
Haftung der beklagten Stadt für verkehrsſichere
Straßenanlagen intereſſieren die reichsgerichtlichenen mit folgenden Ausführungen:
Unbedingtes Erfordernis der Verkehrsſicherheit var
es, Maßnahmen zu treffen, durch welche die Jnſel,
wie jedes andere auf einer re aufgeſtellte Ver-
kehrshindernis als ſolches zur e beſonders
hervorgehoben worden wäre. Dieſe Verkehrsſicher-
Je wäre nur durch die Anbringung einer

ichtquelle auf der Jnſel ſelbſt zu er
reichen geweſen, wie dies durch S 64 der Straßen
rer nung für die Stadt Karlsruhe vorgeſchr'e

en iſt. Die vorhandenen 3 Bogenlampen genügen
nicht, um die Jnſel inmitten der Fahrbahn gapü
gend kenntlich zu machen.



Filmkünſtler im Querſchnitt.
Von Dr. Oskar Kalbus.

Wenn es dem Künſtler in langfähriger Arbeit 4
lungen iſt, die Auſmerkſamkeit der Oeffentkichkeit auf ſich
zu lenken, ſo daß ſie anfängt, ihn zu den Großen ſeiner
Kunſt zu zählen, dann iſt man gern verſucht, ſeinen
Werdegang darzuſtellen und die Eigenart ſeines künſt
leriſchen Schaffens durch überblickende Darbietung ſeiner
bedeutendſten Leiſtungen der Offentlichkeit verſtändlich
zu machen. Beim Dichter läßt man Geſamtaus-

aben ſeiner Werke erſcheinen, und Meiſter der Sprech-
inſt bieten an „Dichterabenden“ eine ſorgſältige Auswahl

von Proben aus ſeinen Werken dar. Beim Maler und
Bildhauer dienen Sonderausſtellungen ſeiner
Werke demſelben Zweck beim Tonkünſtler „Kom
poniſtenabende“, „Mufſikfeſte“ oder „Feſtſpiele“.

Auf dem Gebiete der Schauſpielkunſt deſtand
bisher keinerler Möglichkeit, über die Einzeldarbietung
eines Künſtiers hinaus zur Geſamtdarſtellung ſeines
Könnens und Schaffens zu gelangen Selbſt die tüchtigſten
Biographen waren bei ihrer zuſammenfaſſenden Be
urteilung des Könnens und Werdens eines Schauſpielers
auf die ſo leicht täuſchende und allmählich ſchwächer
werdende Erinnerung aus ferner Zeit angewieſen.

Eine Ausnahme von dieſer Regel könnten aber die
Filmſchauſpieler bilden. Der Film hält ihre
künſtleriſchen Leiſtungen dauernd feſt und vermag ſie,
auch wenn man dem Filmband nicht gerade Ewigkeits
dauer zuſprechen will, doch auf lange Zeit hinaus im

ilmnegativ aufzubewahren und ſie jederzeit wieder
ſichtbar zu machen.

Man konnte alſo durch Vorführung ſämtlicher
Filme, in denen ein beſtimmter Schauſpieler mit-

wirkt hat, ein Geſamtbild ſeiner filmiſchen Tätig
eit aufrollen. Eine Möglichkeit, die für Studien-
zwecke von nicht zu unterſchätzender Bedeutung wäre,
die aber doch gnunz abge ehen von dem dafür nötigen
Zeitaufwand für die große Menge der Theater-deſucher kaum intereſſant genug ſein dürfte. Keiner
von uns hat Zeit und Luſt, ſich beiſpielsweiſe über
100 Henny-Poörten-Filme in 25 Tagen oder mehr
hintereinander anzuſesen.

Nun beſteht jedoch die Möglichkeit, aus den ver-ſchiedenen Filmen eines Kumtlers einzelne
charakteriſtiſche Teile von beceliebiger
Länge ſorgfältig auszuwählen und nach beſtimmten
leitenden Geſichtspunkten aneinanderzureihen, alſo
gewiſſermaßen einen Querſchnitt durch eine größere

eihe von Filmen und damit durch das geſamte filmiſche
Schaffen des Künſtlers zu geben. Dieſer Gedanke hat
r Herſtellung des erſten Querſchnittfilmes über

enny Porten geführt. Damit wird Neuland betreten.
Die Zukunft wird entſcheiden, ob die Jdee gut und
richtig iſt.

Der Querſchnittfilm Henny Porten, der erſte der in
Ausſicht genommenen Reihe Das Auge der Welt“
läuft ab 23. November im Ufa- Theater „Alte
Promenade“.

Das Geheimnis der UWDeutſchland.
Wer die geſtrige Sondervorführung in den

CT.Lichtſpielen Ulrichſtraße beſucht hat, wird ge
haben, daß die Geſchichte jenes Unterſee-

o otes gar nicht ſo geheimnisvoll iſt, wie die Film
zenſurſtelle bisher immer den Anſchein zu er
wecken verſuchte. Es werden lange bekannte Tat-
achen in dem Film gezeigt, deſſen Aufnahmen aus
m Kriege ſtammen. Der erſte Teil zeigt

Worte als Handelsunterſeeboot auf ſeiner
Fahrt durch die feindliche Sperre von Bremer

nach Baltimore. Warum es auf dieſer
ahrt ausgere net Roheiſen nach Amerika

neben den Farbſtoffen gebracht hat, wird aller
dings wohl immer ein Geheimnis bleiben.
V-D tſchland kam glücklich nach Bremerhaven
a Für eine zweite Fahrt war es zu ſpät,

merika war inzwiſchen in den Krieg eingetreten.
Die nächſten Teile des Films zeigen Deutſch
Iand als U-Bootkreuzer U 155. bis zum Untergang
in Scapa Flow.
Ob die Reklame des Kapitäns a. D. Czech et
den neuen Panzerkreuzer und ſein germaniſcher
en über „die Wanzenvölker“ (alle Nichtdeut

)en) ihm mehr Sympathien einbringt, wollen
wir dahingeſtellt ſein laſſen, ebenſo die r
ſeiner Behauptung, daß Deutſchland durch einen
uneingeſchränkten V-Bootkrie Krieg gewin
nen konnte und d unſere ſämtlichen Feinde vor
den deutſchen UBooten zitterten. Tatſache iſtjedenfalls, daß die Wirkſamkeit der VBoote S

einen unterſeeiſchen Horchapparat ſtark einge
chränkt war, und daß der Verluſt von beinahe 200
„-Booten darauf zurückzuführen iſt, daß unſere

Kriegsgegner ſich recht wirkſam u dieſe Waffe zuwehren wußten. Es wäre wirklich an der i
wäy“ von der ausſchlaggebenden V-Boot-
waffe denkenden Menſchen nicht mehr aufzutiſchen.

W. K.
Offentlicher Lichtbildervortrag.

Der Touriſtenvereinen „Die Naturfreunde“ ver
anſtaltet am 21. November (Bußtag) im großen
Saal des „Volkspark“ abends 8 Uhr einen Licht
bildervortrag „Jm Klepperboot nach
Sappland“. Von 130 Lichtbildern unterſtützt
zeigt der Vortragende, Erich Wuſtmann, u. a. den
JoſtetalGletſcher, die erſtmalige Erforſchung einer
Höhle, die 300 v. Chr. bewohnt wourde, Sitten
und Gebräuche des Landes nach einer Fahrt von
6000 Kilometer. Es wird die Erwartung ausge
ſprochen, daß dieſer empfehlenswerten Veranſtal
tung die Unterſtützung nicht verſagt wird. Karten
im Vorverkauf zu 60 Pf. ſind zu haben in der
Zweiggeſchäftsſtelle des „Volksblatt“, Große Ulrich
ſtraße, Volksbuchhandlung, Harz, Verband der Ge
meinde und Staatsarbeiter, Harz 4244.

den

Kellerbrand. Am Sonnabend egen 17.45 Uwurde die Feuerwehr nach der e
örnerſtraße ge

rufen. Dort war durch unvorſichtiges Umgehen mit
einer Petroleumlampe in einem Keller ein Brand
S Dieſe wurde durch die Feuerwehr ge

öſcht.

Saalkreis
Seeben. Rettungstat einer Frau. Das

Preußiſche Staatsminiſterium hat durch Erlaß vom
13. Oktober der Geweindeſchweſter Erna Schulz die
Erinnerungsmedaille für Rettung aus Geſahr verliehen.

Osmünde. Genoſſenſchaftliches. AmMittwoch (Bußtag), el 10 Uhr, veranſtaltet der

Konſumverein Osmünde und Umgebung im Gaſt-
v Möslein eine genoſſenſchaftliche Ausſtellung.

achmittag 243 Uhr Kaffeepauſe für Frauen unter
Mitwirkung des Männer und Frauenchors des
Arbeitergeſangvereins Osmünde. Hierauf Vor-
führung zwei GEG.Filmen, nachdem Beſichtigung
der Ausſtellung.

Grezeſinſki

folgendes aus:

und die, wie ich r ich hof
Legislaturperiode

geben wird, hat eine beſondere
Bedeutung deshalb, weil iſſe Frage
Reform in Verbindung ſt
Werk der kommunalen Neugliederung im

ſprochen. Dabei habe ich insbeſondere

zwiſchen Stadt und Lan

auf die e lmeinden, da ſie mit ihrem Kreiſ
n ja auf Gedeih

hren Kreiſen eine zweite

die Frage der ſogenannten
kompetenz.

o m p

wird.

die über das
meinden hinausgehen, zentral durch

und
ſorgung zu geben, die ſonſt gar nicht odervo s e werden könnte. Mi

iel kann m. E.
San nicht finden. Die Bedenken,
Seiten der

allein erfüllen könnten. Eine
übrigens von dem Landkreistag
energiſchſte abgelHat verlehrt
durchaus verke lten, und das Geſetz,

nn, und darin ſtimme ich mit Jhnen

Einzelgemeinde verbleiben,

und der ger gert ſeiner Gemeinden
gebend auch für die andere Frage der

lung, die das
Städte aus dem Kreisverband

kann, ob das Ausſcheiden ſachli
oder zweckmäßig iſt.
Neuregelung
auch in den Fällen die Kreisgrenze nurwerden ſoll, wenn dies im al

6 und in dieſer Geſamtheit den An

weſen mit Recht vertreten.

Kommunalaufſichtsbehörde

lichen einemSpitzenverband ſo
zwiſchen beiden
und r d enn der

Miniſters alte
e3 völlige

teht. nun i

darauf abſtellt, imwird auf wirklichen ſachli

können. Es entſpricht aber au

nur das geſagt wird, was ſie gern e
ben J auf wirklich ſachliche u

chminkte Ausſ

über die Regelung verſchiedener Punkte

verabſchiedet, in dem

Die Verwaltungsreform und insbeſondere
die kommunale Verwaltungsreform,

die wir jetzt erneut in S genommen haben
ders preußiſchen Wandtage

n mit dem Katen vorgenommen werden, ohne daß der

das im Augenblick wohl die wichtigſte kommunale
Arbeit meines Miniſteriums bedeutet. Ich habe herige inüber dieſe Fragen wiederholt auch in dieſem Jahre meindeordnungen Werk
auf der Tagung verſchiedener Spitzenverbände ge

die Rotwendigkeit einer rin Behandlung aufgezählte Tatbeſtände vo

immer wieder betont. Wenn dies in erſter Linie regelung im W
e das Verhältnis der Landkreiſe zu den Groß t n Ve
tädten gilt, ſo hat dieſer Grundſatz natürlich auchſverfa

eine ohne weiteres erkennbare Rückwirkung durft

e in dieſen die
und Verderb verbunden ſprechen.

ind. Gerade weil ſie das ſind, ſollte aber au
Frage Verſtändnis

finden, die das Verhältnis der Landkreiſe zu den
kreisangehörigen Gemeinden betrifft. Jch meine

v 5 J f r ori on nicht öne ort nur deshalb, webe Wer S gieteha z n r e n für
n Wirklichkeit handelt es ſich darum, dem StKreis d Möglichkeit zu geben, pelgen Aufgaben, wird. Ganz abgeſehen aber von der juriſti

eiſtungsvermögen der einzelnen Ge Frage hat die

die Frage berechtigten Widerſpruch und die

kreisangehörigen Gemeinden dagegen einzelnen
geltend gemacht werden, finden ihre Erklärung
vielmehr in der daß eine ſolche Zu reden de
ſtändigkeit des Kreiſes mißbraucht werden könnte, tum den Gemeinden Aufgaben zu nehmen, die ſie wendungsfällen nur in dem einenhiche Tendenz, die tragen werden, daß

ſelbſt
nut wird, würde auch ich

olche Regelung treffen würde, müßte auch Sicher- auch die Fren e ſolchen Miß a re en. Meinungsver e igt zwiſchen Jhrer

überein, das eigentliche Gemeindeleben und die
örtlichen kommunalen Aufgaben ſollen der

ſoweit es ſich eben um örtliche Aufgaben handelt, legen ſoll, alſo die F
ev usführung die einzelne Gemeinde in der

ge iſt.
Das in Wirklichkeit mit dieſer Neuregelung er Geſetz den Verſuch zu a

ſtrebte Ziel einer ſtärkeren Fgltigung dee Kreiſes wen für eine ſolche Grenzänderung
n

Neuregelung des Ausſcheidens kreisangehöriger
Städte

aus dem r Die meiſten 27 d werden
iel gehe 3 Gnhſas geſteit Hat daß das S ffentſſgidunden war Jeder Rechtspreſſe hieß es, der
betrifft, unrichtig i ch e

iſt, weil durch ſie ein ſubjektiver Anſpruch einer ſcheidend ſein ſoll.
einzelnen Gemeinde anerkannt wird, bei Erreiche
einer beſtimmten Normativzahl aus dem Kreiſeauszuſcheiden, ohne daß ten r

Wenn Aen den rin Gewiß, es kann dazu kommen, es iſt dazu ge Winterfeld zum Gegenſtand einer Kleinen Anfrage
in der Richtung erſtrebt wird, daß kommen, es wird auch in Zukunft h kommen, im S

emeinintereſſe aufgeben mu
richtig iſt, ſo wird dem m. E. von allen zugeſtimmt wenn überwiegende Gründe des Allgemeinwohls Hindenburgbildes nicht verantwort
werden müſſen, die in dem Kreis nicht nur einen es n machen.

jederzeit lözvareg Derdand ſchen r gew Doge rn
eine Vereini von Gemeinden, die in ihrer t es JaenesGeſamtheit n tomneunales r u das ein ſolches Ergebnis ermöglicht, für ſſchichtli

pruch aufeichberechtigung mit anderen größeren Gemein wenn die

Landes und insbeſondere des politiſch verantwortlehr l zut kommunalen pflichtet, die vom Preußiſchen Landtag ordeld einem möglichſt gen Kreiſe igt werden,ſein muß, daßſnungsmäßig auf dem verfaſſungsſauf welcher Sie und ntlveſen heute ſteht
Klarheit Wege verabſchiedeten Geſetze aus Nicht zuletzt ſollte die Ausſtellung Weg

i demommunalen Spitzenverbände gehe ſä
und dort rede, ſo tue ich das nicht, um für meine ſein 3 Geſetz mitWorte einen billigen Beifall p. finden. Wer im ſeinbar ſei. Jch dar

öffentlichen Leben ſein Handein und Reden nur holten Fällen ax 2 San Applaus zu finden, weiter tun. Bei

deutung der kommunalen Spitzenverbände und ob das A
ihrer Tagungen, wenn ihnen ſeitens der Regierung ſtehenden

rache.Der Preuſ ſche Landtag hat ein neues Geſetz Jch habe

meindeverfaſſungsrechts vom 27. Dezember 1927 auf den ich gefaßt war, geſagt, daß es im

äber die
w

e eherVer reform heholten we

Aus einer Rede auf dem indetag e f demommunale auLandgeme Lande entwickelt. e gen vielmehr, daß es in
In nachſtehendem geben wir den Teil der Rede das Eingemeindungsrecht eine neue geſeßtliche ne hen Taſte liegt, a

des gen Jnnenminiſters eng auf egelung t m deren ken leiſten zu Kunen, v 7
den ren et Wende eecform in ſerfahren hat. Bei dieſer rn ine n r e h e
Preußen befaßt. Grezeſinſki führte dazu e anerkannt und mit voller Gebiet iſt nicht nur deshalb erwünſcht und anzuusdruck gebracht worden, den ich ſoeben auch fürſſtreben, weil es eben Fortſchritt iſt, ſondern auchdes Anaſ den der retbangehötigen Städte als S tſchritt iſt.

maßgebend in Anſpruch genommen habe, der Ge gerade hier für die Geſamtintereſſen der Kom
ſichtspunkt des übergeordneten All munalverwaltung auf dem platten Lande ver

emeinintereſſes. Alle Veränderungen der hängnisvoll ſein müßten in einer Zeit, wo
igen Grenzen einer Stadt oder Landgemeinde ſind Hyehr als je u dazu drängt, imr ere Laz unter den Geſichtspunkt des öffentlichen Wohls ge Wege vernünftiger tionaliſterung zu wirklich

aktuelle ſtellt worden und können unter dieſem Geſichts- leiſtungsfähigen o
n dieſer punkt, und nur unter dieſem Geſichtspunkt allein, auch über den richtigen und das richtigelle der Be Mittel Meinun ſchiebenhe ten beſtehen mögen,

ſten, teiligten hierbei eine u nde Rolle ſpielt. im Endziel m mit Jhnen einig wiſſend, ü
Dieſe Regelung unterſcheidet ſich von der bis hringe ich Jhnen die aufrichtigſten Wünſche der

n Regelung in den öſtlichen z Preußiſchen Staatsregierung zu Ihrer dies
ährigen Tagung.n Geſegen von einem Einverſtändmis derſiodris v

teiligten nu n werden konnte, wennteſten a e erſchöpfend und kaſuiſtiſch Ueber den weiteren Verlauf der Landgemeinde
gen. Jhre Verbands tagung werden wir noch berichten.

leitung ſteht auf dem Standpunkt, daß die Neu
it Artikel 70 deh 5 et n Merſeburg- Querfurt

e 7eng halte dieſe u für un MerseSsurg Stackt)
Ge S beabſichtige aber nicht, an di rteiveteran. Aus der letzten Mitglieder

rägern zu kommen. Wenn alſ

une h Einiſtiſchen Gründe und rü uh en denn mr ehe t n nin geteilt, daß ſie beabſichtigt,in [geteilt, unſer n Adolf Thieme am 1 mber40 itglied rtei geweſen iſt.m n t e

ekämpft und bereits unter dem Sozialiſtene ten z anzurufen. Ganz abgeſehen davon daß ich Jhr Finen ann geſtanden. Genoſſe K r
n nicht hindern könnte, iſt es mir auch Genoſſen Thieme den Dank der t aus

durchaus recht, wenn durch dieſe nach der
olche Streitfragen zuſtändigel Der Sozialiſtiſche Liederabend mit Bela Rei
terlicher Spruch getroffen n i z. dem Muſiker der Revolution, der O änge

nirin Hilde Lind und dem Opernſänger Richard
en Kleewitz findet am Mittwoch, dem 21. November(Bußtag), abends 8 Uhr, im „Tivoli“ ſtatt

höchſte

einungsverſchiedenheit zwin Kreis mir und Jhrem Vorſtand

übernehmen zu können, um damit allen Gemeinden grund litiſche Bedeutung Störungen in der Lichtverſorgung. In deren inwohnern des Kreiſes eine Ver ne ätliche kommunalpolit ſche Na ſtarken Sturmcht zum Sonnabend wurden durch den
nur un Es handelt ſich auch hierbei um die große grund ſchiedentlich Störungen in der Lichtverſorgung verurſacht.
t dieſem ſätzliche rege Was verdient den Arten Schutz Die Motoren hatten ganz ausgeſetzt, während das Licht

ſtärkere Förderung das Allgemein ſſehr dunkel brannte, bis es ſchließlich ganz verloſch. Als
die von in tere h e oder das S o n d erin tere ſ ſ e des Urſache wurden Beſchädigungen in

feſtgeſtellt, die in der end von entdecktDieſer J kommt bei den verſchiedenſten e Sofortige d behoben die
s ingemeindungsrechts Slhe W Stsrungen innerhalb kurzer Zeit.

eneerr ne ausge- Die neue Motorkehrmaſchine, die von der Stadt
Merſeburg zur Förderung der Straßenreinigung erworben
hat, wurde am Sonnabendvormittag auf der Halliſchen

ausprobiert.

r kann aber m. E.

t das Allgemeinintereſſe voranzuſtellen Straße
iſt und nur unter dieſem eng nkt kann ichSie anſehen, die den nſtand der Beuna. Unfall durch ein unbelenchtetes
W rbandsGeſchirr. Eine alte le Landleute t das

durchaus Fahren mit unbeleuchteten irren, wod ſchonJe mehr Erfahrungen wir auf dieſem Gebiet manches Unheil angerichtet wurde r ehe

ſammeln, deſto mehr n wir, daß es falſch iſt, abend ein Perſonenauto in ein ſolches unbelelichtetes
in einem das die forme en Voraus- Geſchirr. Perſonen wurden zwar nicht verlezt, doch
ſetzungen von kommunalen Grenzänderungen feſt hatte ſich das Auto ſo feſtgefahren, daß der Ackerwa

d durch welche We W rer h zu ſeiner Befreiung auseinandergenommen werden te.
u ur o ine Grenzänderungh e e et el e e meezu machen die materiellen ein Raub der Flammen. Man vermutet, wie oft in der

i i iſti dſtiftung. eirgendwie feſtzulegen. Jeder kaſuiſtiſche Katalog artigen Fällen, Branin maß muß nvorhikttig und daher falſch ſein. Jeder Zeit. m Hetze gegen den
Fall liegt verſchieden und bedarf einer ſLandrat. Wie bekannt, war nach der Ver
individuellen und Entſcheidung. Ich be faſſungsfeier in Kei gegen den Landrat Dr. Jae
gabe es daher einen großen Fortſchritt, daß ſnecke in der Rechtspreſſe eine Hetze entfaltet

neue 2 vom 27. Dezember 1927 den bis worden. Grund dazu gab ein Hindenburgbild, das
herigen Katalog beſeitigt und an ſeine Stelle den kurz vor der Feier von der dekorierten Bühne ver

Wohl, ndrat habe die Beſeitigung des Bildes angeordnet. Des weiteren wurde dem Landrat der
Vorwurf gemacht, er habe ſich über die ven
Reichsfarben ſchwarzweißrot in verletzender ſe
geäußert. Dieſe beiden Vorwürfe wurden von
dem deutſchnationalen Abgeordneten Dr. von

das allgemeine Jntereſſe ent

chen g. kann nuch nicht ſehen, daß hierdurch die
ntereſſen der Landgemeinden in ihrer Ge

ſamtheit beſchränkt oder verkümmert werden.

z daß eine einzelne Gemeinde ihre Selbſtändigkeit Innenminiſter erteilten Antwort heißt es, daßgeändert ohne damit einverſtanden zu ſein, Dr. Jaenecke für das Ver n
ei e

ch verſtehe durchaus, daß Bemerkung über die Farben ſchwarzweißrot wirdde einzelne Gemeinde t r mißbinigt, jedoch wird anerkannt n Dr.
einverſtanden iſt und jedes Jaenecke mit e Ausführungen wigi r

r ie

chen Landtag gemacht. Jn der vom

i

Tatſachen
ſchlecht hält. Jch würde es aber nicht verſtehen, nationaliſti e hat alſo ihren Zwec

Geſamtheit der Landgemeinden es e W 1 d an zu machen, ver

unrichtig halten würde, daß der Geſetzgeber den fehlt.
Hiermit komme ich zu einer grundſätzlichen Allgemeinintereſſen den Vorrang einräumt vor

rage, in der zwiſchen mir und Jhrer Verbands dem Sonderintereſſe.eitng eine ſ r wiegende Meinungs Jhre Verbandsleitung hatte von mir gewünſcht, Mansfelder Kreiſe
verſchiedenheit peſte t. Nicht trotzdem, daß ich Liste
eng u v u er '3. zeigen die Anwendung des Geſeßes vom 27. Dezember
Haupttagung gern entſprochen. Denn ich bin der 1927 ankieen Von der Funkausſteüung.
Anſicht, za as Verhältnis der obexſten möchte, bis der a h kg über die Rechts Es war eine gute der Ortsgruppe Eis

eines rege entſchieden hat. eine Funkunſch habe ich ab leben des Arbeiter Radiobundes,
ehnen müſſen. ch bin als Staatsminiſter ver ausſtellung in Eisleben veranſtalten. Sollte

zu den ick deruführen und kann dieſe Pflicht nicht deshalb veräumen, weil von einer Seite behauptet wird, daß Abbriter Radickanner Koſt

r Verfaſſung nicht ver So war es denn dem Vo
das Geſetz bereits in wieder e Merzinſki,

ndet und werde dies auch vir Anwendung aber werde i de
n Erfolg nicht rechnen dem Willen des r entſprechend verfahren, v öu r x e e Haien

nicht der Bed. Markt dem einzelnen Falle ſorgfältig prüfen, ſellungegebaude irkungévoller als dieſe

r Ausmeinintereſſe eine Aenderung der be mittel waren jedoch die Lautſprecherrenzen er rderleg macht. Jnſſtellung ſelbſt, be aus den Fenſtern der Schule

hören. Sie verſchiedenen Regierungsbezirken ſind auf Grund verkündigten, was ihnen in den Ausſtellungs
nd unge dieſes Geſetzes in der letzten Zeit Zwerggemeinden räumen aufgetragen wurde. Eine ſehr wirkungs-zum gen g n W er och euren i en un r

gung das Auto mit aufmontiertem Lau r dar,des Ge trotz des Widerſpruchs, den ich gefunden W ſich am Sonnta h n re bo
ntereſſe te und durch den Lautſprecher aufforderte, dieder Geſamtheit der Gemeinden liegt, wenn durch Andſtelung in der Berafeſhue zu beſuchen

e



den Räu des Erdgeſchoſſes ver aber mindeſt einer einſeitigenin Firmen des Keueſte ausgeſte Jn der ſehme abſehen m z aeſiht. Eiſerne Kreis Torgau
erſten u e hat ſen Ziel eine Cinſtelung de enuretlehet. Wie Metallarbeiterverſammlung.
venten Raum h an die en iſcheft die Reichsdahndirettſon Erfurt au Anfrage jetzt mit In der Metallarbeiterverſammlung am Freitag orgu

ann man hier (allerdinausgeſtellt; u. a.

wuſterhauſen ſehen.Fileriet über den ge

eſſant.

53 war das ſtatiſtiſche

Die Aula war den Veranſtaltern reſerviert.rerer Autobuslinien in dieſem Gebiet und i
er

Seinige beigetragen. Aber auch die riken
ben erkenntlich W igt, nicht en zu ihremorteil. Auf einem do ſderen Tiſche waren die

Apparate Batterien uſw. aufgeſtelltdie zur Verloſung
karte gilt nämli

ommen. Jede volle Eintritts-
als Los. Und ſo kann man für

eine r Groſchen Eintritt auch (wenn man
lück hat) einen Apparat gewinnen.
Die Ausſtellung wurde durch den Vorſitzenden

Merzinſki am Sonnabend 1758 Uhr durch eine An
prache eröffnet. Dieſe Anſprache wurde (man war
a in der Funkausſtellung) durch ein Mikrophon

und Verſtärkeranlage der Firma Walter Seidler
auch in andere Ausſtellungsräume übertragen,
ebenfalls konnten die Zaungäſte die Eröffnungs-
rede auf der Straße hören. Eine Einrichtung, die
auch für Feſtreden auf dem Marktplatz gu
Dienſte leiſten würde.

Hoffentlich bleibt die Aus Prg noch einige
Tage geöffnet, um auch allen Schulklaſſen die Ge
legenheit zur Beſichtigung zu geben. Der Ein
W beträgt in dieſen Fällen pro Schüler
re an iſt noch, daß die Beſucherzahl

u erwähnen iſt n aß die Beſucher umn hr des Sonntag bereits 1000 en
atte.

Ein verkrachtes Anternehmen.
Laien ſagten es im voraus, daß das Unternehmen

in Meisdorf ein Landjugendheim in den dazu er
worbenen alten Wirtſchaftsgebäuden zu errichten,
Vergeudung öffentlicher Mittel ſei. Trotz allen
Warnungen hat man angefangen zu wurſteln. Alle
möglichen Stellen iſt man angegangen, Mittel zu
dieſem Unternehmen bereitzuſtellen. Auch der Kreis
ausſchuß des Mansfelder Gebirgskreiſes hat hierzu
ein zinsloſes Darlehen in Höhe von 10 000 Mk. zurLerigung geſtellt. Seit über einem Jahre baut

man ſchon, und immer konnten die Lieferanten nicht
bezahlt werden. Zwangsweiſe ſind jetzt alle möglichen Bauſtoffe und zur Einrichtung vorgeſehene

Gegenſtände verkauft worden, natürlich weit, weit
unter Wert.

Vergeudung öffentlicher Mittel. Wer ſind die
Verantwortlichen? Die Allgemeinheit hat ein Jnter
eſſe daran, zu wiſſen, wie die Steuergroſchen ver
wendet werden. r ſichere Unternehmungen wird
kein Pfennig geſteckt, wie z. B. in den Krankenhaus-bau der Ah in Wippra. Hoffentlich hört man bald

etwas darüber, wie es nun weitergehen ſoll. Das
eine iſt ſicher, der damalige Beſitzer der alten
Scheune, die zum Bau erworben wurde, hat di

bezahlt erhalten, der Staat und Kreis ſind die
neppten und die wandernde Jugend die Enttäuſch-

ten. Weiter ſo, der Krug geht ſo lange zum Waſſer,
bis er bricht.

Wimmelburg. Konſum-Verſammlung. Am
Sonnabendabend fand in der „Reichspoſt“ eine Ver
ſammlung der Mitglieder der hieſigen Verteilungsſtelle
des Konſumvereins für Sangerhauſen und Umgegend
ſtatt, in der der Geſchäftsführer Genoſſe Langer in
einem gut zu Gehör gebrachten Vortrag den Anweſenden
den Aufbau der Genoſſenſchaft vor Augen führte
Außerdem erklärte Genoſſe Langer den gedruckt vor
liegenden Jahresbericht 1927/28. Die hierauf einſetzende

Ausſprache hatte zur Folge, daß verſchiedene irrige Auf
faſſungen ihre Richtigſtellung erfuhren, ſo daß ſich dann
die Mitglieder mit den getroffenen Maßnahmen der
Verwaltung einverſtanden erkärten.

Hettſtedt. Thiele verurteilt. Vom Schöffen
gericht wurde am Donnerstag der Oberſekretär Thiele
vom Finanzamt in Hettſtedt wegen Urkundenfälſchung
zu 3 Monaten Gefängnis mit 3jähriger Bewährungsfriſt
verurteilt.

Hettſtedt. Ununterbrochener Fern
r ch dienſt? Der Magiſtrat iſt aufs neue mit

r Poſtverwaltung in Verhandlungen getreten, um
einen durchgehenden geren einzurichten.
Die Gebühr, die für den ununterbrochenen Dienſt zu
entrichten wäre, dürfte ungefähr 1,35 Mk. betragen.

Kloſtermansfeld. Unterſchlagungen beim
hieſigen Waſſerwerk ſoll der Prokuriſt Deutſch be

angen haben. Die Veruntreuungen ſollen ſich aufſbet 10 000 Mk. belaufen.

Kreis Sangerhauſen
Ah
Noch zwei Jubilare der Metallarbeiter. Auf

Grund der von uns veröffentlichten Liſte der Ver
bandsmitglieder im DMV., die 25 Jahre und
länger in der gewerkſchaftlichen Organiſation o

e i e der An tzende rialdemokratiſchen rte noſſe eyme nn, unter Vorlegun des Mitgliedsbuches
mit, daß er ſchon ſeit Früh r 1892 im Metall
arbeiter Verband organiſiert iſt. Ebenſo lange iſt
J der Feilenhauer Ah arſtenſen Mit-
glied der freigewerkſchaftlichen Kampforganiſation.

Bildungsabend. Der zweite Teil des Kommuniſtiſchen Ranifeſts war am Sonnabend das Be
handlungsthema des Genoſſen Schulz Der
nächſte Abend findet im Rahmen und im Anſchluß
an das Volkschorkonzert ſtatt.

S niekonzert der Theatergemeinde. Für den9. Keere er atte die Theatergemeinde zum Zwecke

der Schubert rung ein Symphoniekonzert n
Mit Rückſicht auf die SchubertFeier des Geſang-
vereins Wartburg iſt das Konzert auf den 22. No
vember verlegt worden. Wir glauben kaum,
der Leitung der Theatergemeinde unbekannt iſt, da
am 24. November das große Konzert des hieſigen
Volkschors ſtattfindet. Um einem bürgerlichen Ver
ein einen guten Beſuch zu gewährleiſten, verlegt
man alſo das Konzert auf W Tage vor der
Schubert-Ehrung eines der leiſtungsfähigſten Ge
ſangvereine. Wenn man ſich mit rer eranſtal
tungen nach anderen Vereinen richtet, ſollte man

s in
Miniaturausgabe) die Sendeanlage von Königs

Reichsverfaſſung, Aufbau
Die Kameraden folgten mit großer Au u
den r Im Anſchluß an den

teilt, iſt eine vie des Perſonenzugverkehre
al Oberröblingen
alls beabſichtigt. Die Reichsbahn

amten Rundfunk ſehr inter in Verbindung mit der Reichspoſt
Unterſtützung des Zugverkehrs die

man die ſelbſtgebaſtelten Geräte jeder Artſſie ausdrücklich betont, ni t auf eine Verkehrsver in Jeitz, den der Genoſſe Theuerkauf gab, und
röße. Jedes Mitglied des Bundes hatte das ſchlechterung, ſondern auf eine Verkehrsverbeſſerung der Bericht von der letzten Kartellſitzung fanden

bedacht.

Eine Frauenleiche im Bahnteich. Der Polizei
beamte Fernſchild ſah am Sonnabend

che r undim Bahnteit rauenleließ ſie ans
eine

fer ſchaffen. Es hanin mittl Jahren ſtehende heit Die
n mittleren Jahren erfrau. DieTatgründe ſind bisher unbekannt.

Kreis Delitzſch
Deſittascſa Ftcacit
Vom Rei

verſammlung hielt

veranſchaulichen in klarer

erſtattete der

t ein kurzes Stimmungsbild,
eine Ausſprache ſchloß. Es wurde darauf hin

gewieſen, daß in der

Verſammlung an.

nehmer aus Halle
poſtlinie Delitzſch
ge

Eine neue Kraftpoſtlinie. Ein Kraftwagenunter- gehörenden Bekleidungs und Wäſcheſtücken uſw.
at den W W eine Kraft

enbueipzig und E

elme) und Allſtedt keines

chsbanner. In der letzten Mitglieder
Kamerad Schwahn

te bildervortrag über die Weimarer Ve
Bilder, vom Deutſchen Lichtſpieldienſt herausgegeben,i de zufgaben des Reiches.

orſitzende der Orts e, KameraHeller, Bericht w. Gau

mberverſammlung en
rad Landrat Stammer einen Vortrag halten wird. bei einer

Ein geſelliges Beiſammenſein ſchloß ſich an die iſt.

r unächſt ein Vortrag des Genoſſen St itz von
r Wirtſchaftsſchule des DMV. über „Entſtehung

plant vielmehr des Kapitalismus“ aufmerkſame Hörer. Die inter
Du wirkſamen eſſanten Ausführungen wurden kritiklos hinge-

et nommen.t, wie wei Berichte, einer von der Bezirkskonferenz

Die Vernunft ſiegt!
Eine Mitgliederverſammlung des DMV. nahm

u. a. auch den Bericht von der Bezirkskonferenz
entgegen. An der Tätigkeit der Bezirksleitung
wurde zwar keine Kritik geübt, eine um ſo ſchärfere
jedoch an den Maßnahmen des Vorſtandes in dem
Konflikt in der Nordweſtgruppe der Metall
induſtrie. All die alten, ſchon bekannten Parolen,
Kampffrontverbreiterung uſw. wurden vorgetragenund den ihren Ausdruck in einer von der ſoge-

nannten Oppoſition eingebrachten Reſgree
„Den Kämpfenden brüderliche Grüße, ſchärfſten
Proteſt gegen die Kampfesweiſe des Hauptvor-
ſtandes.“ Eine von der Verſammlungs-
leitung eingebrachte Gegenentſchließung, die dennen ihre Sympathien ausdrückt und ge-
lobt, die ausgeſperrten Kollegen am Rhein und
Ruhr in dem ihnen aufgezwungenen Kampfe zu
unterſtützen, fand die Mehrheit für ſich. Die
Oppoſition blieb in der Minderheit, ein für Torgau
kaum glaublicher Fall, aber ſicher kommt auch hier
der geſunde Menſchenverſtand zum Durchbruch.

nicht einmal bei der Oppoſition Gegenredner. Ob
ſie wohl mit allem einverfanden ſind?

Da außer Torgau noch verſchiedene andere Orte
ur Verwaltungsſtelle Eilenburg fallen ſollen, macht
ich ein Vertreterſyſtem notwendig. Ein endgültiger
Beſchluß ſoll jedoch erſt in der am 14 Dezember
ſtattfindenden Generalverſammlung gefaßt werden.

charfe, aber berechtigte Kritik wurde noch am
Eilenburger Arbeitsamt geübt. Dieſes iſt er
dem Bitterfelder Arbeitsamt unterſtellt. Alle An
träge auf Unterſtützung uſw. müſſen erſt zur Ge-
nehmigung nach Bitterfeld gehen. Dadurch tritt
aber eine Verzögerung auf Koſten der Arbeitsloſen
ein, denn oft rbeitsloſe drei Wochen warten,
ehe ſie die erſte Unterſtützung erhalten. Ein Ar-
beitsloſer, der ſich deswegen beſchwerte, erhielt zur
Antwort: „Wenn Sie das ld ſo notwendig
brauchen, müſſen Sie ſich eben zunächſt ans Wohl
fahrtsamt wenden.“ an muß dem Fräulein M.
einmal erklären, Erwerbsloſenunterſtützung
eigentlich iſt. Der Vorſtand wurde beauftragt, ſofort

delt

i Lichtg.
Beim Straßenfegen überfahren. Der 75 Jahre

alte Heinrich Heede, der am Bahnhof die Straße
fegte, wurde von einem Tafelwagen, deſſen Heran

n erſten Teil der was
nahen er überhört hatte, überfahren. Dabei ging

ortragſ in Bitterfeld Beſchwerde zu erheben. ihm das Vorderrad über Bruſt und Beine.
eberfahrene erhob ſich aber wieder und fegte die

Halle. Er Nach einigen Minuten brach er
woran ſich eine wieder zuſammen und wurde beſinnungslos

rankenhaus gebracht.
Seine Wirtin beſtohlen und abgerückt. Der

Arbeiter und Artiſt Alfred Händle, aus Klein
aſien ſtammend, wohnte hier in der Kellerſtraße

rau, die von ihrem Manne geſchieden
Als dieſe ſich vor einigen Tagen zu Ver-

wandten nach auswärts begeben hatte, verſchwand
Händle plötzlich unter Mitnahme von der Frau

Straße weiter.
jedo
ins

ame

Kreis Liebenwerda
Falkenberg. Scheunenbrand. Jn Beiers-

dorf brannte die Scheune des Landwirts Hermann
Brachwitz vollſtändig nieder. Viel Jnventar und die

Ernte ſind vernichtet. Es wird Brand
tiftung vermutet.

im Werte von 368,50 Mk. Laut einer von Händle
rg-- Delitzſch r venen Poſtkarte hat er ſich nach Wien ge

wandt.

Wiehtige
Neuerscheinungen
d B0CHER FOR OE REiSE

yirtsr Kasek Am Hhngal-
Band
Sozlale Erzählungen.

T M.Ronny Kohmannborr ohne Hoor W

Roman Ganzlelnon 4,78
Josef Marie Frank O die
Straße der R jen
Hochinteressante Rolse-
schliderungen
Srosoh. 50 M
Leinen 2,60 M
Dr. Sr. Sorohs et Dor Am

an chant tulürwissensohaftiohe

wen
u

Roman Halbielnen 2.- M.
DIE DIETZ-ZETSCHRIFTEM o

W A La Someinde Bio
z hen ren je Volkebuohhandlung od. direkt v. Vertag

H. W. DIETZ MACHFOLGER
Seriin SW 68 Lindenstrabe 8

Offene Stellen
beim Arbeitsamt.

Das Arbeits und Berufsamt
Halle, Salzgrafenſtr. 2, Fern
ruf 27681, ſucht ſofort:

Für die Land wirtſchaft. Ledige
Geſchirrführer, im Alter von 14 bis
23 Jahren; verh. Gärtner, bewandert
in Gartenanlagen; landwirtſchaftl.
Arbeiter, 14--1 hre alt; Guts
mamſellen bis 35 hre alt, perfekt
in feiner Küche; en und Haus
mädchen mit guten Zeugniſſen, etwa
20 Jahre alt; Mädchen, die melken
können.

Für die Gaſtwirtſchaft. Ober
kellner, gewandt im Umgang mit den
Gäſten Reſtaurantkellner, gute Ver
käufer Konditoren, die endetarbeiten können; Köche; hrſtuhlführer; Kalt- und gen
Stützen Haus, Zimmer u. Küchen
mädchen.

den Haushalt. Köchinnen
perfekte Mädchen und Stubenmädchen
mit guten Zeugniſſen; Wirtſchafte
rinnen Kinderpflegerinnen.

Für kaufm. ufe. Verkäufer
ſür Südfruchthandlung, der Branchen
tätigkeit bereits nachweiſen kann, nicht
über 25 Jahre alt.

ſonſtige Bernfe. Gewandte
Büroboten mit guten Zeugniſſen,
15--16 Jahre alt.

Ae kleine Anzeige

„Volksblatt
Arbeitsmarkt
Gelegenheits verkaufe

Wohnungs Angebote

und Gesuche O
wird beachtet und bringt Erfolg
Abonnenten erhalten bei Aufgabi
dieſer Anzeigen an Vorlegung de

Wo

S7

SW
J

Ein Kumnstwerk ist cuch
diese Cicorofe. Mische doch hervorro ger
ehe ünstler In Ihrem Fech, die zu
Verwendung ommenden Sorten u fener
öchen Einheit, die hoch in der Gus

eller Foeu cher steht als

eTosefi axmo
die köstliche 40 Cigapefte

3 Freizeilen ohne Mundeotfäck und mit Co



Gewerkſchaftliches.
Gemeinſame Verhandlungen.

Bochum, 17. November. (Eig. Drahtbericht.)
Die erſte gemeinſame Ausſprache der Arbeitgeber-

und Arbeitnehmervertreter, die am Sonnabend in

gemann ſtattfand, und erſt gegen 9 Uhr abends
beendet war, ſcheint Ausſichten auf eine
Verſtändigung zu u Es wurde eine
kleine Kommiſſion gebildet, die umgehend in Vor-
beratungen über den umſtrittenen Fragenkomplex
eintreten ſoll.

Schnelle H'lfe.
Am Dienstag Beginn der Reichsunterſtützungen.

Die Zahlung der Unterſtützung aus Reichs
mitteln an die Ausgeſperrten wird, wie wir er
fahren, bereits am kommenden Diens
tag einſetzen. Damit wäre fürs erſte die Sorge
ums Brot der ausgeſperrten Arbeiter, und zwar
vor allem der Unorganiſierten, bis zu einem ge
wiſſen Grade gemildert. Daß auch die Gewerk
ſchaftsmitglieder die Wohlfahrtsunterſtützung er
halten, iſt nicht mehr recht wie billig. Eine An
rechnung der Gewerkſchaftunterſtützung wäre ein
Schlag gegen die Organiſationen. Die Jn-
duſtriellen würden natürlich einen ſolchen Schlag

Düſſeldorf unter Vorſitz des Regieren H

begrüßen. Soll aber der Staat den Eiſenbaronen,
die gegen ihn rebellieren, mit einer Anrechnung

MOLKEREI TROTHIA re

weisweſens. Mit Nachdruck wies der Redner
darauf hin, die Preſſe für die Bundesarbeit zu
intereſſieren. Der Redner gab 7 Kennt
nis von der guten Entwicklung, welche die Berufskrankenkaſſe in der kurzen Fait ihres Beſtehens

genommen habe.
Dann berichtete der Vorſitzende des Gauvor-

ſtandes Reichenbach, über die rn inlle, Weimar und Magdeburg. Die geſchäftlichen
Beratungen am Sonnabend fanden ihren Aus-
klang mit einem Begrüßungsabend im Schützen-
n Am Sonntag ſprach das Mitglied des

undesvorſtandes Peters (Berlin) über „Die
wirtſchafts politiſchen Aufgaben der
Arbeitnehmer.“ Als Vertreter des Ober-

r war Wer Dr. Hauseiter erſchienen, der es als rüßenswert be-zeichnete, daß man gewertſha rlicher Seite

mit wirtſchaftspolitiſchen Fragen beſchäftigte. Der
Referent Peters bezeichnete es als ein wirtſchafts-
olitiſches Ziel des Bundes, ſich für eine ſtraffe

tionaliſierung einzuſetzen, mit der Maßgabe, da
auch auf ſoziale Notwendigkeiten dabei Rückſicht
enommen werde. Es ſei darum erforderlich, dem
mehr re h die i chaft zu ver

en. Als gewe tli ufga zeichnetene das Streben, e reſte Vut
ſchaft in eine auf Bedarfsdeckung gerichtete Ge
meinwirtſchaft umzuwandeln. Man möge ſich je

vor jeder ltſamen Beſchleunigung und
rſteigerung hüten. Nachdem der Redner auf

u

Beſeitigung des heute beſtehenden Schutzgeſetzes
bedeuten.

Die Verſammelten beſtreiten die er
eines früheren Arbeitsbeginns vor 6 r

morgens. ht, mKraſſer Egiosmus und Profitſucht, Mangel anſchäft her Waltiaiwe und ledige Betriebs-

ormen ſind die alleinigen Gründe zu ſolchen
orderungen und nicht Rückſicht auf das Wohl der

onſumenten. gulgſ 8Auch das Verlangen auf Zulaſſung von Sonn-tage beruht auf derſelben Grundlage. Jeder
Betriebsinhaber, der Anſpruch darauf erhel e
den Zeitverhältniſſen entſprechende Betriebsein
richtung zu beſitzen, hat ſoviel techniſche
und Konſervierungsmöglichkeiten, die ihn in die
Lage verſetzen, auch am Sonntag eine im Anſehenn Geſchmack einwandfreie Ware feilzubieten.

Die Verſammelten lehnen daher jede
Verſchlechterun des beſtehenden

eſetzes ab. Sie erwarten vom Reichs
tag und Reichsrat Ablehnung des Antrages Dr.Pfeffer (DVP) und Genoſſen Sie fordern weiter
eine Abänderung des Arbeitsſchutzgeſetzentwurfes
in den S 24 und 33 in dem Sinne, daß vor 6 Uhr
morgens nicht mit der Arbeit begonnen werden
darf und jede Sonntagsarbeit verboten bleibt.

Die Verſammelten
ſchaftlichen Mitteln für
rungen zu kämpfen.“

ie Erringung ihrer Forde-

t, eine F.

r mit allen gewerk- h

löf“. 168.30 Uhr für Anfaänger. 19an eeeeeea es. F. R. m,
zgeſtaltung“.

Wirtſchaf 15 u u S eſöfs. V uhr: i Muſit. 83.90 i nhr: Konzert.

Konigewuſterdauten (Webe 1339).

Dienstaqg: 12 ühr: hpeenzea ſteltun Wir bauen einen
r:

ra
Die geſellſchaftliche und rechtliche uund Sia Buddeberg. 16 e Das

matiſche Leben ſiſcher ühnenwerke (III.) rektor
bſt. 16.80 Uhr: ebertragu

hr: Der Rundfunk, ſeine17.30
und Möglichkeiten (III.) Prof. Hans Philipp

Gotto Grönel, Male a. S.
Harz 42/44 Telephon 29364

Elektrische Licht- u. Kraftanlagen Verkauf
von Beleuchtungskörpern Elektr. Koch- u.
Heizapparate Radio-Anlagen u. Apparate

Teilzahlung gestattet. Ohne Preisaufsohlag.

Srtpa ufer e r eFra r An r. r:deutung cinet ge n ln tiitelſsiet i Dr.
B rck bis zum WeltEverling. 19.20 Uhr:

Rat Prof. Dr. Erich Brandenburg. W Uhr: p
tiſ un Charakterlehre (II.)rig Künkel. .30 Uhr: Meine Filmexpeditian in

a

der neuzeitlichen

ndien. Lola er 21 Uhr Quintett C-Dur, op.von Franz Schubert. 21.30 F7: rlebenden Tieren vor dem Mikrophon: ter Bernhard

Se

andere ſozialpolitiſche und geſellſchaftliche Fragenübergegangen war, ſprach das Ah ied des e n der Bäckerverſammlung wurde noch zu der
Kahmentarifkündigung Stellung ge

ALLE
REI-PRODUKTE

KINDEP- M CH]
Tierſtimmen des Waldes.

SE
ALLE AN DER SAALE

B. KROPPENSTADT.Mobeldcbrik

Auf Wunsch Zahlunosserieichteruno
G. MAERS TRASSE 4

o Kaeſther z 60
Halle g. S.

O Weſen 26621 SHrreharte

Drahtanschrift
Roeberbau Hallesaale

Roeber Bauunternehmungen cmbt. Halle a. S.
ioChbad Tiefbau EFisernbeton bau

Bureaus Rathaussftraße v s relephen' 2172 94 un 222 Grünckung der Firma Roeber 18386

Drahtanschrift
Roebderbau Hallesaale

wären e frrben dann erren arpreiswert und sohnoll.

Wereinigte fFärbereſen und wasehereien G. m. B.
Telephon Nr. 229 23, 265 95.Halle an der Saale.

9

Annahmestellen: Gr. Steinstrasse 1-2, Gr. Steinstraße 9, Gr. Steinstraße 34, Geistetraße 15,
Leipziger Straße 13, Leipziger Straße 43, Merseburger Straße 8, Sohmeerstraße 11, Bernburger
Straße 15, Landwebrstraße 7, Talamtstraße 3 (Hallmarkt), Steinweg 4, Steinweg 25, Ludwig
Wucherer- Straße 74, Reilstraße 13, Delitzscher Strabe 9. Fabrikannahme Bardars-
straße 2a, Am Galgenberg l. Ammendorff': BEisenbahnstraße 2, Regensburger Straße 143 a.
Merseburg: Markt 15, Burgstrabe 20. Wittenberg Collegienstraße Sl.

Aelmbold Co.
Drogenhandlung

Ceipziger Straße Ar. 705

22

ken te ä äfür alle MAcausſfialt- Artißel
Tornow mine I.

Leipziger Str. 82 (Ece Kurze Gaſe)

älteſte Ccholdladen u. Honigluchenfadetl

in der

Sauerkohl- Fabrile
Beesener Straße 1l, 12 und S b G U.WGuMMDDMDoDDdCbD0CcCCA(a,fr Segründet 1901

Surken- Binlegerei

Wenn Fernsprecher 226 45

Halle a. S. Rannisehestraße 6

empfiehltDrogerie Carl Saatz Tülimann v Lorenz
Spedition o Möbeltransport o Lagerung

Fermraunf Nr. 275 21

Martinſtraße 12,

Kiemberger Molkerei
Hauptniederlage: Lindenſtrase 502

Filialen:
Beeſener Straße 1, Ranniſcheſtraße 22, Schillerſtraße 16, LudwigeWucherer

Straße 57, Raffinerieſtraße 47. 25: Telefon 224 16.

o Vertrieb von Heilkräutern 0 um er Saale

Shuhhaus Snil K2u39
Inh. W. Schiller Schmeerstraße 27

9rvßie Auswehl m allen Berufse und StraBßenachehen
Reparatur und Maßwerhstett

u Hilfeder Gewerkſchaftunterſtützung auch noch
inn dereilen? Das kann nicht der Zweck und der

Unterſtützungsaktion ſein.

Die Haltung der Kommuniſten in
der Unterſtützungsfrage zeigt, daß ihnen an einer
raſchen und deswegen umſo wirkſameren
Hilfe für die Ausgeſperrten nichts gelegen iſt. Die
Kommuniſten wollen mit den Bettelſuppen
der JAH. politiſche Geſchäfte machen.
Daß dieſe Bettelſuppen eine nennenswerte e
nicht darſtellen, iſt auch den Kommuniſten klar;
aber ſie haben ja nicht an die Stillung des
Hungers, ſondern nur an Verzweiflungsausbrüchen
halb Verhungerter ein Jntereſſe. Das gleiche In
tereſſe haben die Eiſenbarone. Nur mit einer
durchgreifenden Unterſtützung wird ihnen
n ihre Aushungerungspläne ein Strich ge
macht.

Miteldeutſcher Gautag des Butab.
Der Gau Mitteldeutſchland des Bundes der

techniſchen Angeſtellten und Beamten eröffnete
ſeinen vom 17. bis 18. November in Magde-
burg ſtattfindenden 9. ordentlichen Gautag nach
Erledigung einiger m r Anger mit der Entgegennahme der Ge
ſchäftsberichte. Gauleiter Blumen-
ſſchein (Halle) wies auf die W
Weiterungen hin, die der augenblickli Lohn-
konflikt im Ruhrgebiet auch in anderen Wirt-
ſchaftsgegenden Deutſchlands nach ſich ziehen könne.
Erfreulich iſt das Anwachſen der Mitgliederzahlen.
Ausführlich verbreitete er ſich über die Not-
wendigkeit einer Reorganiſation des Arbeitsnach-

vorſtandes Freisleben (Deſſau) über „Wege
und Ziele der Werbearbeit.“
Immer noch Kampf um die Nacht und
Sonntagsruhe im Bäcker und Konditoren

7

Am 14. und 15. November fand in Halle im
2 Bär“ eine Verſammlung der Kon
ditorgehilfen und der Bäckergehilfen ſtatt, die zu
dem von der DVP. unter der Fihrug des
Zentrumsabgeordneten Dr. Pfeffer im Reichs
tag eingebrachten Antrag, Sonntags zwei
Stunden Arbeit u en, Stellun
nahm. Die Bäckergehilfen beſchäftigten ſich no
beſonders mit dem Verlangen der Bäckermeiſter,
morgens um 4 Uhr ſtatt um 5 Uhr mit der Arbeit
beginnen zu dürfen.

An die Konſumenten wurde das Verlangen
vor 7 Uhr morgens keine Backwaren zu

aufen, ebenſo auch ſich nicht ins Haus, beſonders
Sonntags, bringen zu laſſen, denn dadurch würde
der Wiedereinführung der Nacht- und Sonntags-
arbeit nur Vorſchub geleiſtet.

Einſtimmig wurde in beiden Verſammlungen
folgende Entſchließung angenommen:

„Die heute im „Schwarzen Bär“ tagende, gut-
beſuchte öffentliche Verſammlung der Bäcker und
Konditorgehilfen nimmt mit Entrüſtung Kenntnis
von dem Treiben der Bäcker- und Konditor-
innungen, um das Nacht- und Sonntagsbackverbot
zu Fall zu bringen.

Die Verſammelten ſind ſich darüber klar, daß
ede frühere Arbeitsbeginn und jede Lockerung

Sonntagsbackverbots die erſten Schritte zur

o MWälnlt Schubert-Brot o
nommen und ganz entſchieden das Verlangen der

u Bäckerinnung, den angeblich mit demund der Bäckergeſellen abgeſſioſſenen Tarif-

vertrag anzuerkennen, zurückgewieſen.

Rundfunk.
Kalunddorg ſendet wieder auf Welle 1153. Wie wir aus

einer Mitteilung der däniſchen Generaldirektion der Poſten
und Telegraphen erfahren, wird der Rundfunkfender in Ka-
lundborg, nachdem die während des letzten Monats angeſtell
ten Verſuche auf der Welle 1680 Meter kein befriedigendes
Ergebnis ſirg haben, dieſe Welle verlaſſen und vorläufig
zu ſeiner früheren Wellenlänge 1153 Meter zurückkehren.

Neuer Rundfunkſender in Südafrika. Endeder neue Sender in Johannisburg durch den Poſetkintt
der nſüdafrikaniſchen Union eröffnet worden.

Hörerzahlen am Ausland: Oeſterreich 306 320 Jternber 1928, Dänemark 230 460 Ende e
Britannien 2 528 919 Auguſt 1928 (einſchließlich 13 111 blinde
keine Gebühren zahlende Hörer), Ungarn 117 933 Ende Auguſt
1928, Norwegen 62 870 Ende September 1928, Schweden
370 991 Ende September 1928, Schweiz 65 727 Ende Sep
tember 1928, Tſchechoſlowaker 222 269 Ende September 1928

Die Wellenlange des enigliſchen Senders Ddetragt fetzt 1562.5 Meter bisher 16044 Meter ver
e m i e We Sender Genug hat auf Welle
402 Meter den Betrieb aufgenommen. Die Sendezeiten ſind

bis auf Uhr und 20,15 bisweiteres: 12,15 bis 13,30
23,15 Uhr.

Rundfunk Programme.
Leipzig (Welle 865,8).

Dienstag: 14 Uhr: Leſeproben aus den
nungen auf dem Büchermarkt. 15. 15 Uhr: Muſikaliſche Kaffee
ſtunde. 16.30 Uhr: Konzert. 18.05 Uhr: Frauenfunk Frau
Dr. Elſe Ulich-Beil (Dresden): Die Dichterin Selma

Neuerſchei

Letzte Nachrichten.
16 Sträflinge aus dem Fucht

haus von Graudenz ent
ſprungen.

Warſchau, 19. November. (WTB.)
Aus dem Zuchthaus von Graudenz vermoch

ten geſtern 16 Sträflinge durch einen 18
Meter langen unterirdiſchen
Gang, den ſie in monatelanger Arbeit mit
den Händen ausgegraben hatten zu
entflichen. Der Gang führte vom Schacht des
i mGefängnishof befindlichen Brunnens in den
Garten eines anliegenden Grundſtückes. Die
Ausbrecher ſchwangen ſich von dieſem Garten

auf die Straße und entflohen in zwei Grup
pen. Zwei Raubüberfälle, bei denen
ſich die Sträflinge Geld und Kleider a
haben, wieſen der polniſchen Polizei die Rich
tung der Flüchtenden. Drei der Flüchtlinge
konnten wieder dingfeſt gemacht werden.
Die Verfolgung der anderen 13 wird fortgeſetzt.

Verantwortlich fur Politik und Fentlleton: g. O.
fur Lokales und Kommunalpolttik: G. Kaſparek, fur
ſchaftliches und Provinz: 72 Wielepp, für Sport, S

Lager Druckeret Geſellſchaft in. d. H., Gro

funk und Jugend: Felix Habicht, für den AKünne, ſamtit in Halle. Druck z
de
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20 Fahre „GermanigFelſenfeſt“ Halle
Die Vereinsgeſchichte des bedeutendſten Arbeiter-Athletenvereins in Halle

Aus kleinen Anfängen zu großen Erfolgen Georg Wittig ununterbrochen Vorſitzender
Die Athletik- Vereinigung „Germa

nia-Felſenfeſt“ Halle feiert am 1. Dezem
ber ihr 20. Stiftungsfeſt. Jm Laufe der

hat ſich der Verein nach mancherlei Rück
ſchlägen zu ſeiner achtunggebietenden Stellung im
Arbeiterſport durchgerungen. Durch unermüdliches
Training, trotz ſchwierigſter Verhältniſſe hat ſich der
Verein von klein auf einen Namen geſchaffen, der
unter den maßgebenden Vereinen mit Reſpekt ge
nannt wird. Es dürfte daher nicht unintereſſant
ſein, den Lebenslauf der Athletik Vereinigung
„Germania-Felſenfeſt“ der Oeffentlichkeit zu unter

Jm 1908 wurde der Verein unter dem
Namen Kraftſportklub „Germania“in dem damaligen „Willsdorfſchen Geſell-
ſchaftshaus“ in der Karlſtraße gegründet.
Die Gründung des Vereins wurde von ſechs Mann

vorgenommen,
von denen heute noch drei dem Verein angehören.
Es ſind dies die Gebrüder Georg, Hermann und

Wittig. Zum Vorſitzenden des Vereins
wurde Georg Wittig gewählt,

bis heute ſeinen Vorſtandspoſten noch nicht
wieder losgeworden iſt. Es dürfte jedenfalls in
einer x einzig daſtehen, daß ein Vor

20 Jahre hindurch amtiert mit Unter
chung der Kriegsjahre natürlich und es zeugtvon Wehen Vertrauen der Mitglieder zu ihrem Vor

n.
Der Verein „Germania“ pflegte in der u

re Rinugkampf und war mit ſeiner kleinen
iederzahl s bemüht, hierin ſeine Stärke zu

n. Turnhallen ſtanden den Vereinen damals
nicht zur e die Uebungsſtunden

mußten in dazu geeigneten Räumen im Gaſthaus
ehalten werden. „Germania“ trainierte in „Wils

dorfs Geſellſchaftshaus“ in der Karlſtraße. Durch
das Zuſammenhalten der Mitglieder und infolge un

lichen Trainings hat ſich der Verein auch durch
geſeht und wurde

e tonangebend im Ringkampf.Durch ſeine ſportlichen Erfolge war die Mitgliedergahl und nach bis auf zirka 40 Mann geſtiegen.

Jn finanzieller Hinſicht der Verein ſchwer zu
da die wenigen Mitglieder ſelbſtverſtä

in nur unter großen perſönlichen Opfern
llten konnten. Trotzdem hatte es Verein
im Jahre 1911 die Austragung der deut

chen Meiſterſchaften im Ringkampf zu
n, die in den „Thaliaſälen“ ſtatt

fanden. Er war inſofern vom Glück begünſtigt, als
er hierbei ein volles Haus erzielen konnte.
das Glück dauerte nicht lange, denn nach der Ver
anſtaltung brannte der Kaſſierer Paul
Knotemitder amten Einnahme von
irka 1000 M urch und verſchwand von

e, den Verein in großen Schulden als Leid
tragenden zurücklaſſend. chs Wochen Gefängnis
war die Strafe für den Kaſſierer. Ein großer Teil

Deutſcher Sieg in Chicago.
Neuyork, 19. November.

Der Dortmunder Renunfahrer Dülbere in kurzer geit a
Sechstagerennen zu gewinnen. Mit

amerikaniſchen Partner Jimmy Wal
Z u eibe mit dem er r in er ſiegreich

er nun an elle Sechstagein t Das ndergebnis
Dälberg-Waltheur 310 P., eine
zurück. L P., vierzurück: pa. ekmann Horder27 F. nf Runden zurück: van Nek-
714 P., Stockholm 555 P., Cugnot

515 P., ſieben Runden zurück: Mac
Namara Speneer 383 P.

Die Arbeiter Fußballmeiſterſchaften.
Leipzig, 19. November. (Bpd.)

Die Bezirksmeiſterſchaft von Nürnberg ge-wann e gegen Rürnberg Mo
rf 5:8 (222). Der Kampf fand im neuen

ion vor mehreren tauſend Zuſchauern ſtatt,
die an dem Spielverlauf lebhaften Anteil nahmen.

e :2 in einem
n Spiel vor 800 Zuſchauern in Bayreuth.

Das letzte Vorrundenfpiel um die thürin
iſche Kreismeiſterſchaft ſiegrei raUna gegen e e ein ri 8

mit 3:2 (3:0). Gera als kampferprobte6. S
n ft überzeugte trotz des knappen Sieges.c Wagte Ausſcheiten des Torwartes von Gera

Erfolgen. Heinrichs befleißigte ſich einer überS e ympathiſchen Spielweiſe. 600 Zu
in Suhl waren ein guter Erfolg.

einen
Kampf, der 2:2 ausging.

n Schwenningen beiSia 8:1 (1:1).

rein austrat.

Der finanzielle und ſportliche

ſchlug ſi

Kam
Bru
telläufer von
Bei dem

verhängt.Seht den beſten Eindruck.

Beide ſtanden ſich in

do
Zön

Sportluſt II Wolfen II 1:1. Bei
Spiel waren zwei gleichwertige Man
getreten. Sie lieferten ein recht gutes

Zörbig II Wörmlitz II 2:0.
Zörbig Jgd. Wörmlitz Jgd. 0:2.

entſchloſſen, auch die

ier

iheit.

a

Wolfen hinterließ, wie

Zörbig Wörmlitz 2:2 (2:0).

ig blieb weiter tonangebend.

dann zum erſten Treffer,
Gleichſtand.

Untere Mannſchaften:

piel.

Handball an der Saale.
Regattaklub II Reichsbanner Bitterfeld

0:3 (0: 2).
Nachdem ſich am vorigen Sonntag die halliſche

Mannſchaft ſo gut anließ, verſagte ſie geſtern voll
kommen. Der Sturm ſpielte zerfahren und un

erteidigung deckte ſchlecht.
Die Bitterfelder ſpielten auch noch unfertig, do
beſaß der Sturm größere Durchſchlagskraft, auwar die Verteidigung auf der Lut

Sturm ſtörte das Spiel ſtark. Leider war der an
geſetzte Schiedsrichter nicht erſchienen.

7

RegattaKlub J Zwintſchöna II. Das Spiel
nden ſtatt, da Z. nur mit ſieben Mann antrat.

ann hatten es vorgezogen, wieder nach
auſe zu fahren, da ſie von ihrem Spielführer um
Uhr beſtellt waren, das Spiel aber erſt 54 Uhr

ſtattfand.

Hauſtk und Karl Graf demonſtrieren 8 Anſatz zum Ueberwurf nach hinten.

der ungedeckten Rechnungen mußte von den Mit ſallen größeren Sportveranſtaltungen waren die Mit
iedern aufgebracht

tte, daß über die r der Mitglieder aus dem
is auf 16 Mitglieder war der das Vereins und Uebungslokal vom „C 8

durch dieſes Vorkommnis zuſammengeſchmol haus“ in der nach dem „Friedrichs-
zen u

die mühevolle Aufbauarbeit ging wieder von
vorne los.

n, was zur Folge

olg dieſer Ver- vollſtändig lahmgelegt.

ne linke Sypre u
war. ortlurecht brav und nahm die Niederlage

würdevoll hin in dem Bewußtſein, mit der jetzigen
Mannſchaft in Zukunft achtunggebietend zu wer-

eide Mannſchaften lieferten einen flotten
f. Wolfen war im Durchſchnitt immer einen

hteil der Sekunde frilher am Ball. Der Mit
ortluſt hatte einen ſchlechten Tag.

Spiele wurden zwei Elfmeter wegen
Hand und ein Elfmeter wegen unfairen m

au r

Zörbig gegenüber. Es
ab ein recht ſchönes Spiel beiderſeitig zu ſehen.
leich nach pfiff örbig vor des Gegners

klärte Wörmlitzens Hintermannſchaft
Wörmlitz

erſt nach längerer Spielzeit zuſammen,
wurde dann aber öfters gefährlich. Nach Seiten
wechſel hielten beide mehr S

m o. Wörmlitz
ſchließlich zum

dieſem
aften an

Der heftige

S

S

d von „Germania“ beteiligt und immer untern erſten Siegern zu finden. Inzwiſchen wurde
ſellſchafts

garten“ in der Friedrichſtraße verlegt. Nun
ging es ſportlich gut vorwärts und der Verein über
nahm im Jahre 1914 die Austragung der mittel-
deutſchen Meiſterſchaften für den mitteldeut-

Durch eiſerne Energie aber kam der kleine Vereinſſchen Athletenverband.
wieder auf die Beine und veranſtaltete im Jahre
1912 wieder in den „Thaliaſälen“ einen großen die Kämpfe nicht zur Durchführung kommen. Na
nationalen Ringerwettſtreit, an welchem und nach wurden ſämtliche Mitglieder zum Kriegs
alle Ringer von Ruf aus G teilnahmen. dienſt einberufen und der Vereinsbetrieb wurde

Doch der inzwiſchen ausgebrochene Krieg be

anſtaltug war ein ſehr guter und geſtattete dem verſchwand, da ſich niemand mehr darum kümmern
Verein wieder eine größere Bewegung An konnte.

Fußball im 6. Bezirk
GSportiuſt gegen Wolfen 12:8 (1: 3).
Sportluſt hatte ſich die Gäſte aus dem 8. Bezirk verſchrieben W damit einen recht guten Griff

getan. Die Stürmerreihe der Gäſte ſpielte einen
uten Ball, wobei namentli iem hohen Sieg ausſchl

Zwintſchöna l Möckerling 5:2 (4: H.
Die erſte Halbzeit hatte Z. den Wind als Bun

und es gelang ihr, vier Tore zu werfen,
denen M. nur eins entgegenſetzen konnte. Z. war
ſtets tonangebend, doch der Tormann von M. hatte
einen guten Tag. Jn der zweiten Spielhälfte wurde
das Spiel ter Möckerling ſtellte durch Halb-
rechts das Reſultat auf 4:2. Das fünfte Tor für Z.
warf der linke Verteidiger, der durch Alleingang
das Reſultat auf 5:2 ſtellen konnte.

Jgd. Möckerling Jgd. Möcker-
nſcht angetreten.

Kleinwittenberg-Pieſteritz.
Sandersdorf und DeſſauAlten als Gäſte.

Die am Sonnta S Spiele u
ämtlich unter dem herrſchenden Sturm zu leiden.
inwandfreies Spiel war faſt unmöglich. Trotzdem

ich in den Spielen die techniſch beſſeren
annſchaften durch. Die Pieſteri h r. Jugend

ewann mit 7:0 in überzeugender Manier über

andersdorf. r II. Mannſchaft teilte ſch mit der Sportfreunde II. in
ein 3:3 (3:2). Die erſten Mannſchaften der vor
rrrr Vereine ſtellten ſich dem iedsrichter

agner (Wittenbery) in voller Aufſtellung.Pieſteritz konnte bis sa it durch Mitte und
Halblinks mit 2:0 in Führung gehen. Deſſau
konnte unmittelbar nach Halbzeit ein Tor aufholen,
konnte jedoch nicht verhindern, da e noch
ein Tor vorlegte. Mit 3:1 für Pieſteritz konnte
der Schiedsrichter den fairen Kampf abpfeifen.

3

ling

Aus anderen Verbänden
Berlin: Hertha BSC. Deutſcher Fuß-

ballklub Prag 5:2 (2:2).
Saalegau. Fußball: Wacker Halle 96 7:3.

Boruſſia Sportfreunde 4:1. Halle 98 Ein-
tracht 5:2. zur 99 VfL. 5:0. Hand
ball: Merſeburg S PSV.Preußen 3:1.Merſeburg Neumark 3:2. e Halle Bo
ruſſia 8:2. Halle 98 Eintracht 8:3. Wocker Halle

en RV. re 4:8. Halle 96 HRC. 7:0
als Geſellſchaftsſpie

Kyffhäuſergau. Fußball: Preußen Nord
hauſen SV. Eisleben 2:1 (2:0). SV. Helbra
egen Wacker Nordhauſen 4:10 (2:7). VfB. Eis-
eben BC. Sangerhauſen 4:1 (3:0).

Muldegau. Fußball: VfR. Pieſteritz gegen
ar Greppin 0:0. VfB. Zſcherndorf 07
Wittenberg 2:1 (1:1). VfL. Wolfen VfL. Bitter
feld 1:2 (0:1). Hogwritig Sandersdorf 5:2 (2:0).
Giesheim 08 Bitterfeld 0:.0. Handball:
Jeßnitz VfL. Bitterfeld 0:9 (0:2). Preu enGreppin Roitzſch 7:5 (3:4). Wacker BSiterßar

gegen Raguhn 0:1 (0:0.

die
ging es auch dem Bäckerſtemmklub

Das Material

Der Krieg hatte eine große Breſche in die Reihen
der Athleten geſchlagen,

viele, von den Mitgliedern des Vereins „Germania“
fielen dem Völkermorden
zum Sport brachte die aus dem Kriege r
ten Vereinsmitglieder wieder zuſammen und l
Verein und damit den Athletenſport zu neuem Leben

Nur r mühſam ging es vorwärts, da

um Opfer, Die Liebe

eß den

itgliederzahl ſehr gering war v er
el ſen

Nach kurzen Beſprechungen und Verhandlungen
wurde der

Zuſammenſchluß beider Vereine
zur vollendeten Tatſache. Die erſte Verſammlung,
welche im Januge 1920 in „Käppels Hotel“ tagte,das der frühere Vereinswirt von „Germania“ über-
nommen hatte, gab dem Verein den Namen Atha
letik- Vereinigung „GermanigFel-
ſenfeſt“, deſſen Vorſitz wieder Georg Wittig
übernahm. Nun ging es wieder rüſtig vorwärts,
von Erfolg zu Erfolg eilten die Mannſchaften. Ein
neues Uebungslokal machte ſich notwendig und wurde
in den Lokalitäten von Petzolds Reſtaurant
in der Charlottenſtraße gefunden. Nicht lange
darauf erhielt der Verein die Turnhalle in der
Charlottenſchule zugewieſen, die noch heute
als Kampfſtätte dient. Hier erſt konnte ſich der
Verein ſportlich richtig entfalten. Der neuerſtandene
Boxkampf wurde in den Uebungsbetrieb auf-
genommen und führte dem Verein neue Mitglieder
und Anhänger zu. Groß war jetzt das Betätigungs-
feld:
Ringkampf, Boxkampf, Gewichtheben und Akrobatik
wurden unter Leitung tüchtiger Trainer betrieben
und hierin große Erfolge erzielt. Jm Mai
1927 erfuhr der Verein durch den

uebertritt des Boxklub „Jnternational“
abermals eine Verſtärkung, was ſich beſonders bei
der neuerſtandenen Boxabteilung von „Ger
mania-Felſenfeſt“ bemerkbar machte, die durch die
Einreihung der guten JnternationalBoxer ſofort
kampffähig war. Eine weitere wichtige Ergänzung
ſeines Sportbetriebes machte der Verein durch die

Gründung einer Jiu-Jitſu Abteilung,
als deren Leiter ſich beſonders Karl Melde und
Arno Hoffmann verdient gemacht haben. Jiu-

itſu wird in Halle im Arbeiterſportlager bis
eute noch nur in „Germaniga-Felſenfeſt“ gelehrt.

Die lange Reihe der ſportlichen Erfolge und Ver
anſtaltungen der Athletik- Vereinigung „Germania
Felſenfeſt“ ſteht wohl noch in beſter Erinnerung,
um nicht erſt einzeln aufgeführt zu werden. Be
onders erwähnenswert iſt jedoch, daß die erſte

annſchaft
im Jahre 1926 norddeutſcher Ringkampfmeiſter

wurde und an den Ausſcheidungskämpfen um die

r r in Ludwigshafen biszu den Endkämpfen teilnahm. Mit ein wenig mehr
Glück wäre damals die erſte Mannſchaft Bundes
meiſter geworden. Jm Jahre 1927 errang dann die
zweite Mannſchaft den mitteldeutſchen
Meiſtertitel, der hier erſtmalig ausgetragen wurde.
Jn dieſem Jahre konnte ſich die erſte Mannſchaft
wiederum bis zum

mitteldentſchen Meiſter im Ringkampf
durchſetzen und mußte hier bei den Ausſcheidungs
kämpfen um die Bundesmeiſterſchaft in der End
runde „Eichenkranz“ (Leipzig) mit 225 Minuten
kürzerer W den Vorrang laſſen. Ein ſchöner
Erfolg war dem Verein auch auf dem diesjährigen
Bundesfeſt in Ludwigshafen beſchieden,
denn dort konnten die Ringer Artur Baldewein,
Max Hauſik, Hugo Wald und Walter Meye
unter ſchwerſter Konkurrenz und verſchärften Kampf-
beſtimmungen ſchöne erkämpfen. Desgleichen
ſetzte ſich im Boxkampf Willi Loſſe in Ludwigs-
hafen durch und erkämpfte ſich im Mittelgewicht
unter ſtärkſter Beteiligung den 3. Platz. Jm ver
S 7 ahre war „Germania-Felſenfeſt“ durch

ax Hauſik auch in der Ländermann
Gaft beteiligt und hat er die Mannſchaft und den

erein durch ſeine Siege in Finnland und
Rußland würdig vertreten.

Jm Rückblick auf die vergangenen Jahre und
die vielen Erfolge in den einzelnen Sportarten kön-
nen Mitglieder wie Vorſtand ſtolz ſein auf das Ge
leiſtete und man kann hieran nur den Wunſch
knüpfen, daß Mitglieder und Vorſtand weiterhin in
gutem Vertrauen zuſammen arbeiten mögen nach
dem Grundſatz:

Einigkeit macht ſtark. A.

eMittwoch (Bußtag) 20 Uhr
im „WalhallaTheater“

Kibghäwnpte, Dubännfe

Kekordveruche im Gewöchthehen

zum 20jährig. Veſtehen derT A.-V. Germanig-Felſenfeſt



r

Sooungen der Sportverbände
rrenmeiſterſchaften für 1929 findenBerlin. 19. November. Breslau Damen in Süddeutſchland, die

Gehermei in Berlinſtatt. t. nächſte 1930 in Köln.
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28. Stiftungsfeſt des Arbeiter-Radfahrer
bundes „Solidarität', Ortsgruppe Halle

Halle, 19. November. (Bz.) Zweier-Radballſpiel dem Programm ein umstagung der Deutſchen Sportbe hördev recht flottes Tempo. bin und Halle waren
Vor einer recht ſtattlichen Anzahl Zuſchauer ſzfe Gegner. Halle konnte mit 3:2 gewinnen. Auf de tſportverſammlung desbegingen die Arbeiter- Radfahrer am Sonnabend Nach einer kurzen Pauſe trat der in Halle g0jährigen Beſtehens in der Oper in Charlottenburg r e 77 re der Tminigdenter

im großen Volksparkſaal ihr 28. Stiftungsfeſt. ueſtens bekannte Jugendathlet Buſchmann c an dem u. a. auch Reichsinnenminiſter Se ve legt d d orſieht. 258. und 24. Mars:
J W hen S r er rin g, Reichstagspräſident Löbe, General Heye ler er Meren (Neſſterſchaftslauß. M J

ro »ſchem Modellſtehen auf. Die hierbei gezeigten Lei 6 Mal Caieiger Treiedsrennenrungen brachten den Beweis guter ſportlicher Dar- tungen fanden nicht endenwollenden Kaifan Wei HainbergRennen. 6. J e
bietungen. Die anweſenden Gäſte kargten nicht ter folgten noch ein Sechſer Dam enkunſt onders Auf der Wahlderſammlung ſprach (Weeiſterſchaftslauf). 19. bis ai: Länderfahrt

t i w 7 eimit Beifall und kamen voll auf ihre Koſten. reigen und ein gen t an o für Motorräder. F LgesZuerſt gab es einen Achterfarbenrei-ſreigen, der erſtmali tiſierte, daß r r h uni: Avusrennen. 28. Juli:ichgen zu ſehen, welcher gut gefahren wurde. Jhm Als vorletzte Nummer des Progra r ür Motorräder.ichen W erer-Damen-Schulreigen. ſeinen SechſerKunſtreigen des Gaumei ger denn 75 Achtſtundentage unterwegs geweſen iſt, g. J m Au uſt: Durch
Nun gab es etwas Neues zu bewundern und zwar h (Halle) zu bewundern. Die n wobei er 18000 Eiſenbahnkilometer zurü o Schleſiens Ber 16. September: Raumburger
einen Sechſer-AltenHerrenreigen, ErſReigns bewies, do Cin Mittelſtreckler brachte es ſogar auf 20000 Se rgprüfung. 22. September: Feldberg Rennen im
eigte, daß man auch im vorgerückten Alter ver den Titel trägt. Die lußnummer brachte eter und Tage. Tas müſſe zum Be Taunusſo en kann, in R Fahrt ſein Rad meiſternſein Dreier-Radba e zwiſchen Reide führen. Man ſchlug vor, künftig t
zu können. Ein Sechſer-Damenreigen, burg und e ämpfer tens jeden iten Sonntaggefahren von den bekannten halliſchen ſechs Buben Halle mit 6:1. Nach uß des Sportpragramms us dieſem Grunde wurde ein Der Volksturnausſchuß der D. T. er
köpfen, ließ keinen Tadel zu. Nunm b einlfolgten noch einige gemütliche Stunden. änderka abgelehnt, ebenſo klärte ſich bei ſeiner Kaſſeler Tagung grundſätzlichgyſen, tet reinen c h S weitere v er r 1930 t r mit der Deutſchen Sportneben die Länderkämpfe c Frankreich und behörde bereit. Die Meiſterſchaften 1929 finden in ren

Di L 2 J rk die Schweiz auch einer gegen Schweden treten. Kaſſel ſtatt.e S ezi h e ſgen Schlendiz m 6:3. Vagwitz V iten m
daraus n weitere ge,2:Selbſt ein Kommuniſt mißbilligt die Beſchimpfung von Die nur einen r v 4 Vun, ArbeiterAtlethen.

Bundesfunktionären S de t eingeleiteten Angriffel, Eichenkran irrt er die Serien- Mo
n zwei dewanteln. Seide Torhüter be (anpfe ggen Eiche len net Türen vie

iolkiche Nord mit 238:Halle, 17. November. ein 7 kritiſterte F z e e a er Gohl c Leber ſich Jugendtraft 31 bcher mit 166.182 beun
Aus unterrichteten Kreiſen der Arbeiterfußball neine Wege are ehr alle In r r dreimol Be er das Mitte geben. gen mußten. u

bewegung wird uns geſchrieben wort ſtellt Dre We Lte treter Feſterling einige Ein wegen zu Spielens Er Gohliſer Ver Handballſerienſpiele:
Faſt ſechs Monate ſind vergangen, daß das Par Ausfüorungen der Diskuſſionsredner richtig und teidi r 13-MeterWurf wurde un Lindenthal Eutritſch 1:4 Vorw. Süd FT. e

lament des Arbeiter- Turn und Sport hen Delegierten zu, ve rweiſe dem Tormann in die Hände Grimma 6:1. Vorw ten 0:1. Pauns
bundes (Bundestag) in Leipzig in der Bundes gerollt. Innenſturm der Gäſte konnte ſichſdorf Südweſt 8.1. Dölltz Weſt 08 1:1. Lin-ſchule tagte und recht wichtige Beſchlüſſe faßte. Die die Saßungen des Arbeiter Turn und Sport

an ihrem Mittelläufer ein Beiſpiel nehmen, wel denthal II Gre itz I 2:4. Südoſt II Waheingetretene Sachlage nochmals zu beleuchten, er bundes zu rmüdli ie S.aübrigt ſich. Sir wen her von vornherein feſt Er betonte, daß den ausgeſchloſſenen Vereinen die r n r um das Spiel ſo offen r T er w r t 3 W

u t r r 2 ren m e ielerinnen: h t dendaß ſich die Bezirksleitung von keiner Partei ſie die Satzungen des Bundes anerken- m 9. Syielerin VvfB. Rieſa 0:1. v 08 Schönefeld t

leiten läßt, nen. m Wien Jahn enth. hrefeid 9:1. So777 nur nach den Beſchlüſſen des Bundes egen Lindenau 1:2. Vorw. Wurzen J Schöne-ages handelt und nach den Satzungen des Jn Ergänzung dieſes Berichtes erfahren wir noch ſet II 2:0. Geh waſtsppiet: Eilenburg 1I
iter-Turn und Sportbundes arbeitet. von einem Teilnehmer dieſer Konferenz, hin Eilenburg Schkeuditz. gegen Lindenau I 4:

Daher iſt es unverſtändlich, wenn die bundes ar der kritiſierten Schreibweiſe des „Klaſſen Fußball. le:treuen Funktionäre von der hieſigen kommuniſtiſchen kam pf“ ſogar der als St funktionär fungie Einige der Abſtiegskandidaten hingen wieder Raffballſerienſpiele:
s als „Steigbügelhalter der Reformiſten“ uſw. ſende kommuniſtiſche Stadtverordnete Pe z ol d mal ihre er ab und ſchafften ſo den Anſchlußß Engelsdorf-Schönau 19:1. G roßzſchocher gegenitelt werden. Dabei darf auch nicht vergeſſen das Verhalten ſeiner Redaktion gegenüber den nach oben. Man kann noch nicht mal klar vor- Schkeuditz 6:10. Dölzi h J
werden, daß die Funktionäre bei den verſchiedenſten Bundesfunktionären mißbilligte. ehen, ob nicht noch einer von ihnen ſich in 7 Plagwitz 11:4. arkkleeberg Rade-
Tagungen einſtimmig gewählt worden ſind Sicherheit bringen känn. Die Reſultate waren: feld 5:9. Südoſt Schönefeld 3:8. Schkeuditz II
mmd ihre Arbeiten immer n Zufriedenheit ausge Fichte Handballer in Gohlts. Südweſt Großzſchocher 2:0. Schönau Benne gegen Gröbern II 7:.2. Jugend Engelsdorf

haben. Bis jetzt haben es die bundestreuen witz 4:2. Vorwärt t Wahren 0:2. Fußball gen Groitzſch 5:1. Altranſtädt Schkeuditzunktionäre verſtanden, trotz aller Widerwärtigkeiten Leipzig, 19. November. (SSVg.) ring Normania 2:0. Viktoria Wiederißſch 3:4.0:0. Dölzig Gleſien 5:1.
an d r zu halten und W Sinne der Gohlis I Fichte Halle I 9:4 (5:1). a r er chrbeiterſportbewegung zu leiten Ein Spiel, wie man es ſelten zu e rzen nicht angetreten ern Knautklee-] 4. Kreis 1. Bezirk Penangeſetztes Serienſhiel amIn dieſem Sinne ließ vor kurzem die Bezirks kommt, zeigten die in unſerem Bezirk berg 1:6. St m 35 Robggnherg atte t b Be

keitung der Fußballſparte eine Vorſt än de Blau en. on in dritten Minute ge VorwärtsSüd 4 ielereinnen 14.80 Uhr: VfB. Rieſa Delitzſch 20. RaffKonferenz tagen. n Feſterlin gllang es r den feld 0:0. e t 18 uhr Dieeenret i ren h e. beſchilderte als Hauptreferent die Lage des 6. Bezirks. zubringen. Die Hallenſer, rch angefeuert Die Geſellſchaftsſpiele in der zweiten Dürrenberg Sqhtendit
T Klaſſe brachten ſpannenden S h Erzermiſſe

r zu kä
Seinem Referat ſtimmten faſt alle Delegierten zu. zogen zum Ausgleich r aber von der 7

a unerwar e erwar ergeimsmmitfteilumgem.e e e eerlings Referat. Redakteur Enge e gemacht wu ie ießen ein gu „ſtungsgemä en Borna ſchwe en, bli vandb alte ſammenſpiel des e vermiſſen, Se de zieht aber bod Sieger mit 2:0. Paunsdorf III vunn ung er un Kbeepiag e m ev
ging auf die Schreibweiſe des „Klaſſenkampf“

m Speuzieiebieiiung für n F biit Gummi Bieder, Große Steinttraße (Nshe Mark
Aber eins i dich belogen!Sie befugt tet en ber ege en rSan nmal ſie ihn belügen. Wie ſoll F.

We Be l ſe Tun ſche et en enanders? o agen? Sie wolle ötzl eint ſein Herzſchlag zu ſtocken, eineine kranke Freundin en, eine kranke Kollegin. elegent eben c 85 y karint entgegen,
Ja, das ſoll ihre Ausrede ſein. Wenn nur alles er zieht Finen Hut, er reicht ihr die Hand

22 7 h ine v VII.

t Er verläßt ſie verſtimmt, geärgert, gekränkt.el ven Hermann Sendelberch Se ſoll das heutes Was hat ſie plößlich uit dieſer
Freundin oder Kollegin? Sie hatte noch niemals

verboten. B nicht aus kaltem Stahl und t Krank2 e wenn reSie aber liegt wach und ſtunt und grübelt. Si in Lächel Gru rück, ita ha a an u ein e ſeine ſerſte ded Lree, e t ne teeund 4 Angte Aent er ſtehen auf der Straße. Ein v
Traum geweſen. Sie ſtreicht ſich üder die ſchmer licher, gütiger. Morgen früh will ſie mit ihmſjähes Mißtrauen ſpringt ihn an. Ueberhaupt, wie oft genug. Nennen Sie mich einfach Herr Bach.

en, a Brauſend fährt jetzt ein Auto heran und hältSo ſinkt ſie endlich erſchöpft in Schlummer. niemals vorher. War es nicht, als hätte e fo 77 in di Die tor hatte Gr ſchon

ieſals er Emma entgegenging. Es iſt ihm natürliiſt ihre Zuwerſiht nicht mehr ſo groß. Alles ſcheint un wahrſcheinlich war dieſer Beſuch. daran gelegen, mit v S 7 e
ihr nun wieder drohend. Doch ſie faßt ſich Mut und Und da, n fällt ihm dies alles erſt auf: Wie geſtellten, nicht öffentlich geſehen zu werden.
eht gleich vor Beginn ihrer Arbeit herzklopfend unſicher hat ihre Stimme geklungen, ſie ſah ihn Emma will reden, doch da hält ſchon das Auto,hinab Direktion. Noch brennt nicht die Lampe kaum an, wie voll e Sie wollte ihn der Chauffeur ſpringt heraus. Der Direktor aber

neben der Tür. los ſein, das iſt ihm nun Was bedeutet das kommt ihm zuvor, öffnet die Tür mit leichter Ver
„Herr Direktor Bach iſt nicht da,“ ſagt der alles Was hat ſie vor? beugung. Die beiden blicken ſich wartend an, ein

ſagrtiontdienes, der in der Nähe des gangs e pigen n irre big e anf der h a nach ihnen her
uſüber, das alles verwirrt ſie. t iSuchen und ſuchen Atmet ſie erleichtert auf? Sie darf es ver ihrer See An der Ecke vorn bleibt er wartend Schatten des Wagens wen e ſich

immer wieder enttäuſcht ſein, indeſſen zu Hauſe die ſchieben, ſie gewinnt noch Zeit. Später! ſtehen, nah einem wohin er ſich zurück zu verſtecken.
Rot ſich breitmacht, wie chrecklich das wäre! Und So eilt ſie wieder hinauf ins Bureau. Wie ge ziehen kann. Hier kann er die Tür im Auge be Raſch ſteigt nun auch der Direktor ein, läßt ſich
fände ſie ſchließlich doch eine Stelle, weiß ſie denn, wö 2 am Sonnabend hauft ſich auch heute die halten. Sehen will er, ob ſie wirklich ihr Haus ver
was ſie dort erwartet? Ob es ihr nicht noch ſchlim 7 et en am n iſt die tage ob ſie n erwartet, wohin ſie geht. daher d

aſſe ge en, ebenſo wie am folgenden Tage. r wartet lange, da ſieht er ſie aus d mma drückt eu in die Ecke. Was tue iSo drängen ſich an den Schaltern die Kunden, es ſe treten, haſtigen e denen Kopfes da? Ich ſitze hilf 2 ihm im Wagen, mit S
4 kommen zahlloſe Schecks herauf, immer neue, wollen Raſch tritt er zurück in den Schatten des Tores, mir fremden und fernen Manne. Was ſoll ich tun,

hen i Ein eingiger vielleicht nur in in Eile geprüft und gebucht ſein. lauert aus ſeinem Verſteck hervor. wenn er zudringlich wirdſ iger Erregung, vom Zufall begänſtigt. So verfliegen die Stunden des Vormittags, ohne Ahnungslos eilt ſie an ihm vorüber, die Straße Doch nein, er ſitzt beſcheiden und ſtill an ihrer
reie„g (daß Emma auch nur einen Augenblick Zeit gefunden weiter. Er muß ſich halten, um nicht ſogleich her Seite, macht keinen Verſuch, ſich ihr zu nähern, ſie

Es zuckt ſogar einen Augenblick lang ein leiſes hätte, aufzuatmen, an ihre eigenen Nöte zu denken. vorzuſtürzen und ſie hier auf der Straße zur Rede bedrängen. Mit ruhiger und freundlicher Stimme
Triumph und Siegesgefühl durch ihre Bruſt: Er Kielleicht hat auch die Liſt des Unterbewußtſeins zu ſtellen. Doch nein, er will fehen, erkennen ſpricht er ein paar harmloſe Worte.
der Tyrann, der Unnahbare, hatte ſie geküßt, war die unliebſamen Gedanken verdrängt. wiſſen! Doch ehe Emma Mut faſſen kann, ehe ſie Worte
vor ihr ſchwach und zärtlich geworden. Als ſie nach Schluß der Kaſſenſtunden endlich Jn gemeſſener Ferne eilt er ihr nach, immer vermag, hält ſchon das Auto vor einem

Doch ſogleich verſinkt wieder dieſes Gefühl in zum gweitenmal hinabeilt, iſt Direktor Bach ſchon bereit ſich raſch zu verbergen, ſich umzuwenden oder Horal. Der Erfahrene hat ein wenig bekanntes, doch
den Wogen ihrer Bangnis und Sorge. Alles ruft wieder gegangen. Sie ſteht ratlos vor der ver anſcheinend nach etwas zu bücken, wenn ſie ſich rnehmes Wein und Tanzhaus gewählt wo er
ie zurück ins Gedächtnis, jede Einzelheit, jede ſchloſſenen Tür. Was ſoll ſie nun tun? Sie muß einmal umſchauen ſollte. r zu ſein glaubt, keinem ſeiner Angeſtellten zu

iene, den Klang jedes Wortes, immer wieder. mit ihm ſprechen. Doch nun weiß ſie keine Gelegen Doch ſie denkt nicht daran, ſie eilt nur vorwärts r l z
Bald erſcheint ihr das ganze Erlebnis nichtig, un heit mehr vor dem Abend. Nun muß ſie mit ihmſentlang an den Häuſern, wie voll Scheu und Haſt. er Jchlag wird geöffnet, er ſteigt aus dem
bedeutend, bald wieder verhängnisvoll und drohend. zuſammentreffen, 35 darf ihn nicht vergeblich kom Was hat ſie nur vor? Wo will ſie nur hin? Auto hirft Emma ren hera

Stirn. Nein iſt wa nd war'su ſie iſt wach und ſie

es ihr? Vielleicht würdea in tiefer Nacht jeden Je

iſt ja faſt hoffnungslos.

nieder an ihrer Seite. Das Auto rattert und gleitet

mer erginge?

us.
Sie ſtehen vor dem ſtrahl erleuchteten EinPlötzlich erfüllt ſie der Gedanke wie eine Er men und warten laſſen. Nun tritt ſie hinaus auf denng: St muß mit ihm r Je u ihm Sie will am beſtimmten Platz erſcheinen, will ſie ſtehen, blickt umher, a Feyr eſeeeeh eibtſdan reinlich dert ſie er Sir pun Eintritt

s geſtehen und erklären, von Menſch zu Menſch, mit ihm ſprechen, ihm alles ſagen, und ſo raſch als inter einer Litfaßſäule ſteht Ludwi verſteckt, auf
er wird es verſtehen und nicht weiter in ſie drän möglich ſich wieder trennen, na ſe eilen. ſcheint eifrig die Anſchläge zu ſtudieren. zen. Sie will ihm ſagen, a ſie veriobt iſt, de Doch heute konmt ja thr er will er vor mit h ugen. och lauerk h n ver ä

nicht kommen kann und darf. Gewiß, er iſt nichtſwie jeden Sonnabend bisher den ganzen Nachmittag] Einmal blickt ſie empor zur Uhr des nächſten muß mit Jhnen ſprechen
ſchreckliche Menſch, den alle in ihm ſehen wollen, bei ihr ſein, den ganzen Abend. in Gott, wie Turmes. Sie erwartet jemand? Wer kann es i

auch er hat ein Herz. Hat er nicht freundlich zu ihr kommt ſie nur von ihm los? Jhm alles 5 nur ſein? Ein Mann? Ein Freund

och

r hat er ſie nicht geſtützt und getröſtet? Nein, nein! Wie ſchrecklich würde der Ausbruch ſie ihn? Nein, fort, böſer
m der war er ein Zeuge ſein! Wie ſollte ſie ihm alles erklären? Er darfſu ich! Sie dich betrügen

und ge, daß ein menſchliches Herz in es nicht wiſſen. Jrgendeine Ausrede ſuchen! noch feſt auf dieſer Erde? Nie und nimmer
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